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20. Rhein-Neckar-
Hallenfußballturnier

Freitag, 3. Januar 2020
Samstag, 4. Januar 2020

Neurotthalle Ketsch

Ausrichter: Spvgg 06 Ketsch

Teilnehmer:
SV Sandhausen
SV Waldhof Mannheim
FC-Astoria Walldorf
VfR Wormatia Worms
VfR Mannheim
FC Victoria Bammental 

SGK Heidelberg
VfB St. Leon
SG ASV/DJK Eppelheim
ASC Neuenheim
SV 98 Schwetzingen 
FV 1918 Brühl

Spvgg 06 Ketsch
FT Kirchheim 
Qualifikant Bammental
Qualifikant Eppelheim

3.-4. Januar 2020
Neurotthalle Ketsch
Freitag ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
www.sparkassencup-heidelberg.de

SparkassenCup
der Sparkasse Heidelberg

S

Ausrichter

20. Rhein-Neckar- 
Hallenfußballturnier

Sparkasse Heidelberg: Filialen in Ketsch, Sandhausen, Kirchheim (HD) 
Sport Hambrecht in Sandhausen, Ticketshop SV Waldhof (Alsenweg)  
und an der Tageskasse

Vorverkauf: 

w w w. a u t o - o s w a l d . d e

Turnierheft (2.000 Stück) Plakate (400 Stück)
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neu gestaltete Turnierhomepage www.sparkassencup-heidelberg.de mit 15.000 Zugriffen

zahlreiche Beiträge in den sozialen Netzwerken 
über Ausrichter Spvgg 06 Ketsch,  
Veranstalter OTS Sportmarketing und  
Hauptsponsor Sparkasse Heidelberg
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SparkassenCup 2020: Die Gruppen stehen fest  

Die 20. Auflage des Rhein-Neckar-Hallenfußballturniers steht an: Und immerhin zum 13. Mal 
geht es dabei um den SparkassenCup der Sparkasse Heidelberg. Die Jubiläums-Ausgabe 
des Turniers findet am 3. und 4. Januar 2020 in der Neurotthalle in Ketsch statt. Und einmal 
mehr wird den Fußballfans Budenzauber der Extraklasse geboten. Am Dienstag, den  
17. Dezember, fanden im Seehotel in Ketsch die offizielle Pressekonferenz sowie die 
Gruppenauslosung mit Losfee Jürgen Kohler, Deutscher Meister, Champions-League-
Sieger, Welt- und Europameister, statt. 

Gemeinsam mit Rainer Arens, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Heidelberg, nahm er 
die Gruppenauslosung vor und sorgte dabei bereits in der Vorrunde für einige spannende 
Duelle und brisante Derbys:  

Gruppe A:  
SV Sandhausen (U23-Spieler verstärkt mit Profis), SGK Heidelberg, FV 1918 Brühl, Spvgg 06 Ketsch 

Gruppe B:  
SV Waldhof Mannheim, VfR Mannheim, ASC Neuenheim, Qualifikant Eppelheim 

Gruppe C:  
FC-Astoria Walldorf, VfB St. Leon, SG ASV/DKJ Eppelheim, Qualifikant Bammental 

Gruppe D:  
VfR Wormatia Worms, FC Victoria Bammental, SV 98 Schwetzingen, FT Kirchheim 

Am Podiumstisch saßen neben Kohler und Arens, auch Jürgen Kappenstein (Bürgermeister 
Ketsch), Ronny Zimmermann (Vize-Präsident DFB und Präsident BFV), Johannes Kolmer 
(Vorsitzender Fußballkreis Heidelberg), Joachim Fellhauer (Abteilungsleiter Spvgg 06 
Ketsch), Wolfgang Hell (Moderator) und Otmar Schork (Organisator). 

Die rund 50 anwesenden Personen, darunter Trainer und Funktionäre der teilnehmenden 
Vereine, Sponsoren und Medienvertreter hatten einen kurzweiligen Abend. Nachdem alle 
Lose gezogen waren, gaben die Vereinsvertreter ihr Statement zur Gruppeneinteilung und 
der aktuellen sportlichen Situation ab, bevor der Abend beim „gemütlichen Beisammensein“ 
mit Verköstigung und netten Gesprächen endete. 

Bereits zum 13. Mal hintereinander tritt die Sparkasse Heidelberg als Namensgeber des 
abermals hochkarätig besetzten Turniers auf. Gastgeber und Ausrichter ist in diesem Jahr 
Lokalmatador Spvgg 06 Ketsch. Eintrittskarten können in den Filialen der Sparkasse 
Heidelberg in Sandhausen, Ketsch und Kirchheim, bei Sport Hambrecht in Sandhausen, im 
Ticketshop des SV Waldhof Mannheim am Alsenweg sowie an der Tageskasse an beiden 
Turniertagen erworben werden.   

Alle weiteren Informationen erhalten Sie unter: www.sparkassencup-heidelberg.de 
Akkreditierungen richten Sie bitte bis zum 01.01.2020 an  
rhein-neckar-hallenfussballturnier@gmx.de 

Text: Tim Heringer / Bild: Lothar Fischer 

Teilnehmer:

SV Sandhausen

SV Waldhof Mannheim

FC-Astoria Walldorf

VfR Wormatia Worms

VfR Mannheim

FC Victoria Bammental

SGK Heidelberg

VfB St. Leon

SG ASV/DJK Eppelheim

ASC Neuenheim

SV 98 Schwetzingen 

FV 1918 Brühl
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■ Sparkasse Heidelberg
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beim FC Bammental am 26./27.12.2019 bei der SG ASV/DJK Eppelheim am 29./30.12.2019
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Heft 9 � Saison 19/20 � Sonntag 01.12.2019 

hardtwald
live

Das Stadionmagazin

WIR!
ECHT ANDERS.

svs1916.de

Spieltag 15
SV Sandhausen – 

             VfB Stuttgart
01.12.2019,  13:30 Uhr

Sponsored by

Doppelpass 
Martin Fraisl

Meine Traumelf 
Philipp Klingmann

Fankurve 
Erol Caglar

Hardtwald Live | 23

Teilnehmer:
SV Sandhausen
SV Waldhof Mannheim
FC-Astoria Walldorf
VfR Wormatia Worms
VfR Mannheim
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SGK Heidelberg
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FT Kirchheim
Spvgg 06 Ketsch 
Qualifikant Bammental
Qualifikant Eppelheim

3.-4. Januar 2020
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Das Stadionmagazin

WIR!
ECHT ANDERS.

svs1916.de

Spieltag 17
SV Sandhausen – 

             Hamburger SV
15.12.2019,  13:30 Uhr

Doppelpass 
Dennis Diekmeier

Kurzpass 
Deutscher Marketing-Preis

Meine Traumelf 
Denis Linsmayer

Sp onS or of t he Day
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Spvgg 06 Ketsch
FT Kirchheim 
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Qualifikant Eppelheim
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Sport Hambrecht in Sandhausen, Ticketshop SV Waldhof (Alsenweg)  
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Handball-Verbandsliga: TVE mit
Unentschieden in Eggenstein

Trotzdem
noch Erster
Den Gang zum heimstarken Hand-
ball-Verbandsligisten TG Eggen-
stein – bisher schaffte es nur Ho-
ckenheim, dort beide Zähler zu ent-
führen – musste der TV Eppelheim
ohne zwei seiner wichtigsten Spie-
ler, Philipp Stotz und Mirko Hess,
antreten und nahm nach einem
wechselvollen Spiel beim 28:28
(10:14) schließlich einen Punkt mit
und bewahrte die Tabellenführung.

Das Spiel begann wie so oft in
letzter Zeit, nämlich dass der Gegner
erst einmal in Führung ging (5:2),
weil wieder klare Chancen durch die
TVE-Angreifer ausgelassen wurden.
Diesem Drei-Tore-Rückstand lief
der Gast bis zur 20. Minute hinter-
her, dann hatte Dominik Sommer,
der aufgrund der Abwesenheit von
Stotz diesmal vorne und hinten fast
durchspielen musste, auch im An-
griff den richtigen „Drive“ gefunden,
leitete das Spiel umsichtig und zeigte
sich zudem selbst immer wieder
durchschlagskräftig. Nach einem
zwischenzeitlichen 8:0-Lauf ging es
schließlich mit einem beruhigenden
Vorsprung in die Kabine.

Defensive wackelt
Nach Wiederanpfiff behauptete der
TVE seine Führung zunächst, doch
die sonst so sattelfeste Defensive be-
gann auf einmal zu wackeln, die cle-
ver über den Kreis spielenden Haus-
herren kamen immer näher heran
und hatten nach 14 Minuten im
zweiten Abschnitt schließlich ausge-
glichen (20:20). Von nun an ging es
hin und her, kein Team setzte sich
entscheidend ab und die Eppelhei-
mer hatten noch das Glück, dass die
TGE zwei Minuten vor dem Abpfiff
zwei Siebenmeter in Folge verwarf.

„Ein Punkt ist ein Punkt, den neh-
men wir mit“, meint Sebastian Dürr
mit einem leicht gequälten Lächeln,
weil er gar nicht glücklich darüber
war, dass die Abwehr trotz starker
Torwartleistung von Niclas Brendel
so ins Schwimmen kam.
� TVE: N. Brendel, Reif; Dennhardt
(3), P. Brendel (2), Späth, Scheffzek
(5), Jäger (1), Marz (7), Hofmann (2),
Schäfer, Geier (4), Sommer (4). we

Handball-Badenliga: HG Oftersheim/Schwetzingen II kann doch auswärts gewinnen / Mit A-Jugendlichen zum 24:20 in Heddesheim

Verlegenheitslösung wird Erfolgsmodell
Den Badenliga-Handballern der HG
Oftersheim/Schwetzingen II wurde
die letzten Jahre – eigentlich nicht
ganz zu Unrecht – eine gewisse Aus-
wärtsschwäche attestiert, während
sie auf eigenem Feld meist alles ab-
räumte. Jetzt haben sich die Verhält-
nisse scheinbar etwas umgekehrt.
Bereits bei der SG Heddesheim wur-
de schon gesiegt, jetzt musste auch
die ambitionierte SG Stutensee/
Weingarten dran glauben und wur-
de mit 24:20 (11:10) niedergerungen.

Dabei standen die Vorzeichen
nicht sonderlich gut, aber aus einer
Verlegenheitslösung wurde ein Er-
folgsmodell. Denn aufgrund zahlrei-
cher Ausfälle bei den „Alten Herren“
(24 bis 29 Jahre), wurden fleißig A-Ju-
gendliche nachnominiert. So stan-
den zeitweilig sechs Feldspieler auf

dem Platz, deren Altersschnitt gera-
de um die 19 Jahre betrug. „Ich bin
unheimlich stolz auf meine Kerle“,
lobt ihr A1-Trainer und in diesem
Falle auch Mitspieler Christoph Lah-
me. Und „Ib“-Chefcoach Frederik
Fehrenbach meinte: „Die Jungs ha-
ben das einfach sehr gut gemacht.“
Eine Einschätzung, die der Sportli-
che Leiter Martin Schmitt uneinge-
schränkt teilte.

Rot gegen Schleidweiler
Dabei versuchten die Hausherren
den Jungen mit einer gewissen Ab-
wehrhärte den Schneid abzukaufen.
So spielte HG-Deckungschef Bastian
Schleidweiler ab der ersten Minute
nach einem Kopftreffer mit einem
Schleudertrauma weiter, bis er mit
Rot des Feldes verwiesen wurde

(36.). Denn auch die HG-Jungs wuss-
ten sich zu wehren, allerdings kas-
sierte er den Platzverweis von den
manchmal etwas verunsichert wir-
kenden Schiedsrichterinnen aus
Südbaden für einen Nebenmann.

Früh zeichnete sich ab, dass dies
eine Partie mit Torgeiz werden wür-
de. Zu dominant traten die Torhüter
in Erscheinung – eErst Michael Hop-
pe (14 Paraden, davon fünf Sieben-
meter), später Frederik Fauerbach (8/
2) für den Gast, und Ex-HGler Marius
Gabel (18) für den Hausherren. Au-
ßerdem machte sich die HG durch
leichtfertig weggeworfene Bälle,
nachdem sie mühsam erobert wor-
den waren, selbst das Leben schwer.
Erstmals glänzte sie aber, als sie in
Unterzahl zur ersten Führung kam
und dieses Kunststück später wieder-

holte, sogar eine Phase mit zwei Hi-
nausstellungen ohne Gegentreffer
überstand und auf 13:12 vorlegte
(37.).

Mitte der zweiten Hälfte über-
nahm immer mehr Steven Beck das
Kommando als Spielgestalter, genia-
ler Anspieler, aber auch Vollstrecker.
Oftersheim/Schwetzingen zog vor-
entscheidend auf 21:17 (53.) und der
SG schwammen die Fälle davon, was
sich auch in einigen Frustaktionen
und kleinen verbalen Scharmützeln
nach Abpfiff dokumentierte. Der Sieg
wurde aber nicht mehr aus der Hand
gegeben und entsprechend bejubelt.
� HG: Hoppe, Fauerbach; Schleid-
weiler (2), Haase (2), Seidenfuß, Beck
(6/2), Schiller, Lemke (2), Krepper (2),
Barthelmeß (5), Thüre (1), Lahme (3),
Gerbershagen, Hahne (1). mj

Mit von der Partie ist auch wieder
der SV Sandhausen, der mit einer ge-
mischten Truppe aus dem Zweitliga-
und vor allem Oberliga-Kader antre-
ten will „Es macht immer Spaß, in
der Halle zu zocken“, meinte SVS-
U23-Trainer Frank Löning.

Eppelheim wie im Vorjahr?
Das sieht auch Harald Wilkening,
der neue Trainer des Landesligisten
SV 98 Schwetzingen so: Er will das
Turnier nutzen, um sich Selbstver-
trauen für die Rückrunde zu holen.
Immerhin war der SV 98 im Vorjahr
im Halbfinale.

Noch besser war vor Jahresfrist
die SG ASV/DJK Eppelheim, sie
scheiterte erst im Finale am Turnier-
sieger Astoria Walldorf. Dort will der
neue Trainer Frank Engelhardt auch
diesmal wieder hin: „Die Jungs ha-
ben letztes Jahr gezeigt, was möglich
ist.“

w Bilder vom Sparkassen-Cup
im Vorjahr gibt es unter
www.schwetzinger-zeitung.de

zwischen dem SV Waldhof und dem
VfR. „Das hat der Jürgen gut ge-
macht“, lobte Jochen Kientz. Für den
Waldhof-Sportchef war der Termin
in Ketsch quasi ein Heimspiel, denn
beim neuen Ausrichter des Sparkas-
sen-Cups, der Sportvereinigung 06,
begann er einst seine Karriere.

kal.“ Sein Ketscher Gegenüber Frank
Eissler sieht es ähnlich: „Dass es bei
so einer Konkurrenz schwer wird, ist
klar“, meinte er, schob aber post-
wendend das Ziel hinterher: „Die
Vorrunde überstehen.“

Der Knüller eben dieser Vorrunde
ist aber das Mannheimer Stadtduell

Hallenfußball: Mannschaften für den Sparkassen-Cup in Ketsch ausgelost / Interessante Duelle in der Neurotthalle stehen bevor / Ketsch trifft auf Ortsnachbarn Brühl

Jürgen Kohler zieht Mannheimer Derby
Von Andreas Lin

SV Waldhof gegen VfR Mannheim
und das gleich in der Vorrunde: Jür-
gen Kohler hatte am Dienstagabend
ein wahrlich glückliches Händchen
bei der Auslosung der Gruppen für
das Rhein-Neckar-Hallenfußball-
turnier um den Sparkassen-Cup, das
am Freitag/Samstag, 3./4. Januar er-
neut in der Neurotthalle Ketsch aus-
getragen wird. Und damit hatte der
Welt- und Europameister aus der
Pfalz sein Pulver als Glücksfee noch
längst nicht verschossen: Denn der
Ex-Waldhöfer zog noch ein weiteres
Derby aus dem Lospokal: Die Orts-
nachbarn und Landesligarivalen
Spvgg 06 Ketsch und FV Brühl treffen
aufeinander. „Das elektrisierende
Derby Brühl gegen Ketsch“ sah denn
auch der badische Präsident und
DFB-Vize Ronny Zimmermann mit
einem kleinen Augenzwinkern als
Highlight der Vorrunde.

Die kleinen freundschaftlichen
Frotzeleien zwischen den beiden al-
ten Kontrahenten begannen noch

während der Veranstaltung im Ket-
scher Seehotel, aber letztlich sehen
es beide Seiten realistisch: „Wir wer-
den mit viel Demut an die Sache ran-
gehen“, meinte Brühls Trainer Vol-
ker Zimmermann, ist aber realis-
tisch: „Unterm Strich geht es für uns
meistens nur um den Fairnesspo-

Sparkassen-Chef Rainer Arens (r.) assistiert Glücksfee Jürgen Kohler. BILD: LIN

SVS-Karten zu gewinnen

Der SV Sandhausen empfängt
am Sonntag, 22. Dezember, den
KSV Holstein Kiel in der 2. Fußball-
Bundesliga. Anpfiff ist um 13.30 Uhr
im BWT-Hardtwaldstadion.
Unsere Zeitung verlost 2 x 2 Busi-
nesskarten und 2 x 2 Tribünenkar-
ten. Wer das Spiel live sehen
möchte, schreibt bis Freitag, 20.
Dezember 11 Uhr, eine E-Mail mit
Namen, Telefon und Betreff „SVS-
Karten“ an sz-gewinnspiel@
schwetzinger-zeitung.de.

! VERLOSUNG

EISHOCKEY

Landesliga

ESG Esslingen – CfR Pforzheim ......................................7:6
Schwenninger ERC II – Stuttgarter EC II ................... 25:3
EKU Käfertal II – EC Eppelheim II ...................................5:2
TSG Reutlingen – EC Balingen ........................................6:9

Die Gruppen

� Gruppe A: SV Sandhausen, SGK
Heidelberg, FV 1918 Brühl, Spvgg 06
Ketsch.

� Gruppe B: FC Astoria Walldorf, VfB
St. Leon, SG ASV/DJK Eppelheim,
Qualifikant Vorturnier Bammental.

� Gruppe C: SV Waldhof Mannheim,
VfR Mannheim, ASC Neuenheim,
Qualifikant Vorturnier Eppelheim.

� Gruppe D: VfR Wormatia Worms,
FC Victoria Bammental, SV 98
Schwetzingen, FT Kirchheim.

70 JAHRE SEYFFER GMBH
Anzeige

1974 das Unternehmen als Al-
leininhaber und baute es zum
größten Industriehändler für
3M Produkte in Deutschland
aus. Am Sitz in der Helmert-
straße 23 in Mannheim küm-
mern sich 40 Mitarbeiter um
Kundenaufträge. Kernsorti-
ment des Hauses sind Quali-
tätsprodukte in den Bereichen
Klebetechnik, Oberflächenbe-
arbeitung und Arbeitsschutz
für produzierende Unterneh-
men unterschiedlicher Bran-
chen. Gemäß dem Motto: „Was
nicht passt, wird passend ge-
macht!“ konfektioniert das Un-
ternehmen Klebebänder und
Klebefolien für die produzie-
rende Industrie aller Bran-
chen. Das heißt, die Seyffer
GmbH schneidet, stanzt und
lasert – ganz individuell mit
modernster Ausstattung und
nach den Wünschen des Kun-
den. Um den bestmöglichen
Service zu gewährleisten, hat
das Unternehmen ein eigenes
Klebelabor. Hier werden Test-
verklebungen durchgeführt,
durch die effiziente Lösungen
für die jeweiligen Kundenbe-
dürfnisse gefunden werden.

red/lg

fer höchstpersönlich durchge-
führt. Anschließend ließen sich
alle Besucher das wärmende
Heißgetränk und andere Köst-
lichkeiten schmecken. Als krö-
nenden Abschluss der Feier-
lichkeiten kamen alle gelade-
nen Gäste in den Genuss einer
exklusiven Laser-Show.

Familienunternehmen
produziert Qualitätsprodukte

Die Seyffer GmbH kann auf
eine erfolgreiche Vergangen-
heit zurückblicken: 1948 grün-
dete Paul Kuhn einen Handel
mit Hanferzeugnissen. Doch er
knüpfte frühzeitig Kontakte
über die Grenzen der Verpa-
ckungsindustrie hinaus. Schon
damals erkannte er den wach-
senden Anspruch seiner Kun-
den an innovativen und hoch-
wertigen Produkten. Um die-
ser Nachfrage gerecht zu wer-
den, ging er 1959 eine Partner-
schaft mit 3M Deutschland
GmbH ein, die bis heute an-
hält. Ein Jahr später trat Wer-
ner Seyffer in das damalige
Einzelunternehmen ein.
Durch sein persönliches Enga-
gement und sein unternehme-
risches Geschick übernahm er

seinem 70. Geburtstag zu gra-
tulieren. Ein Rückblick über die
vergangenen 70 Jahre Firmen-
geschichte durfte natürlich
nicht fehlen. Hierbei wurden
langjährige Mitarbeiter sowie
Partner interviewt. Im An-
schluss daran wurde der neue
Imagefilm der Seyffer GmbH
erstmalig vorgestellt.

Langjähriges Vertrauen

Besonders freuen durfte sich
die Geschäftsführung über ein
Geschenk eines langjährigen
Kunden. Dieser wollte sich mit
seiner Überraschung für die
herausragend gute Zusam-
menarbeit in der Vergangen-
heit bedanken. Diese nette
Geste verdeutlicht, welcher
hohe Stellenwert die Seyffer
GmbH bei ihren Kunden hat.
Im Anschluss eröffnete eine
Blechbläser Gruppe mit weih-
nachtlichen Klängen den
Weihnachtsmarkt.

Angelehnt an große Volks-
feste, bei denen es einen Fass-
bieranstich gibt, gab es bei der
Seyffer GmbH einen Glühwei-
nanstich. Dieser wurde vom
Geschäftsführer Stephan Seyf-

Gleich zwei besondere Jubilä-
en feierte die Seyffer GmbH -
den 70. Geburtstag des Unter-
nehmens und die 60- jährige
Premiumpartnerschaft mit der
3M Deutschland GmbH. Um
diese zwei Jubiläen gebührend
zu begehen, entschloss man
sich diese während des tradi-
tionellen Weihnachtsmarktes
auf dem Gelände der Seyffer
GmbH zu feiern. Bereits seit
vielen Jahren lädt der Ge-
schäftsführer des Mannheimer
Unternehmens die Familien
seiner Angestellten und die
Kunden zum Weihnachts-
markt ein. In diesem Jahr wur-
de dieser durch einige Beson-
derheiten anlässlich der Jubilä-
en ergänzt.

Eröffnet wurde die Veran-
staltung durch Geschäftsfüh-
rer Stephan Seyffer. An dessen
Rede knüpften Glückwünsche
von Joerg Dederichs, 3M Enter-
prise Channel Leader-EMEA,
und Manfred Schnabel, Präsi-
dent der IHK Rhein-Neckar,
an. Auch Christian Specht, Ers-
ter Bürgermeister der Stadt
Mannheim, ließ es sich nicht
nehmen dem Unternehmen zu

Doppelter Grund zur Freude
Seyffer GmbH: 70-jähriges Bestehen und 60 Jahre Premiumpartnerschaft mit der 3M Deutschland GmbH / Feier mit Mitarbeitern und Kunden

Jürgen Jaworski (v.l.), 3M, Christian Specht, Bürgermeister, Joerg Dederichs, 3M, Werner Seyffer, Seyffer
GmbH, Stephan Seyffer, Seyffer GmbH, Manfred Schnabel, Präsident IHK Rhein-Neckar, und Oliver de Andrade,
Seyffer GmbH. BILD: SEYFFER GMBH

ANZEIGE
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"Sparkasse Heidelberg" <noreply@sparkasse-heidelberg.de>

Tim-Schork@gmx.de
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Die neuesten Themen für Sie im Dezember | Diese E-Mail im Browser lesen 

Ausgabe 12/2019

Sehr geehrter Herr Schork,

das alte Jahr geht mit Riesenschritten seinem Ende entgegen. Wir hoffen, Sie können zufrieden darauf 
zurückblicken. Wie immer hat der Gesetzgeber zum Jahreswechsel zahlreiche neue Vorschriften 
erlassen oder bestehende geändert. In unserem ersten Beitrag haben wir die wichtigsten Neuerungen 
zusammengefasst, die sich finanziell auf die Bürger auswirken. Nur so viel sei verraten: Das Positive 
überwiegt.

Viel Spaß beim Lesen
Ihre Sparkasse Heidelberg 

Diese Themen haben wir für Sie im Dezember: 

Steuern & Co: Das ändert sich 2020 

So geht’s: Rente planen mit Fonds 

Immobilientipp: Wohnen am Kraichbach – Das Stadtquartier in Hockenheim 

Weihnachtsmarkt & Co.: So schützen Sie sich vor Taschendieben 

SparkassenCup 2020 

Fitnessstudios: Lesen Sie das Kleingedruckte! 

Spenden: Gehen Sie Trittbrettfahrern nicht auf den Leim 

Seite 1 von 5GMX - Steuern & Co: Das ändert sich 2020
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hardtwald
live

Das Stadionmagazin

WIR!
ECHT ANDERS.

svs1916.de

Spieltag 18
SV Sandhausen – 

             Holstein Kiel
22.12.2019,  13:30 Uhr

Doppelpass 
Mikayil Kabaca

Kurzpass 
Hopp-Kindertumorzentrum 
 Heidelberg

Meine Traumelf 
Mario Engels Teilnehmer:

SV Sandhausen
SV Waldhof Mannheim
FC-Astoria Walldorf
VfR Wormatia Worms
VfR Mannheim
FC Victoria Bammental 

SGK Heidelberg
VfB St. Leon
SG ASV/DJK Eppelheim
ASC Neuenheim
SV 98 Schwetzingen 
FV 1918 Brühl

Spvgg 06 Ketsch
FT Kirchheim 
Qualifikant Bammental
Qualifikant Eppelheim

3.-4. Januar 2020
Neurotthalle Ketsch
Freitag ab 17.00 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
www.sparkassencup-heidelberg.de

SparkassenCup
der Sparkasse Heidelberg

S

Ausrichter

20. Rhein-Neckar- 
Hallenfußballturnier

Sparkasse Heidelberg: Filialen in Ketsch, Sandhausen, Kirchheim (HD) 
Sport Hambrecht in Sandhausen, Ticketshop SV Waldhof (Alsenweg)  
und an der Tageskasse

Vorverkauf: 

w w w. a u t o - o s w a l d . d e
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machen Lust auf mehr. Trainer
Frank Engelhardt: „Ich freue mich
über den Erfolg unserer Jungs, werde
aber wie in den beiden vorangegan-
genen Turnieren nicht an der Bande
stehen, sondern die Jungs es alleine
machen lassen. Das hat ja bisher
auch gut geklappt.“

Einlage der Allstars
Das Hallenevent bietet neben dem
Fußball auch einige Schaueinlagen
wie den Fanwettbewerb und eine
Vorführung des Carneval-Clubs
Grün Weiss Oftersheim. Das Einla-
gespiel der Allstars bestehend aus
Ex-Profis und Spielern, die sich in
der Vergangenheit bei dem Turnier
einen Namen gemacht haben, ge-
hört auch dazu. Hier kicken etwa
Gerd Dais, Kenan Kocak, Frank Lö-
ning, Sören Halfar, Roberto Pinto,
Aykut Öztürk, Uwe Anweiler, Ger-
man Scholl, Rüdiger Menges, Oscar
Corrochano, Thomas Gentner, Ste-
phan Sieger, „Dimi“ Tsionanis, Timo
Staffeldt, Kevin Knödler und Dennis
Broll.

Der Turniersieger erhält übrigens
ein Preisgeld in Höhe von 4000 Euro.
Eröffnet wird das Turnier am Freitag,
3. Januar, um 17 Uhr mit der Begeg-
nung SV Sandhausen gegen die SGK
Heidelberg.

� Jetzt wollen sie es wissen

werden, denn dem Schwetzinger
Trainer Harald Wilkening stehen
nicht alle gewünschten Akteure zur
Verfügung. „Wir müssen aus der Not
eine Tugend machen und versu-
chen, uns gut zu verkaufen“, geht
Wilkening dennoch mit dem nötigen
Tatendrang ins Geschehen.

FV-Brühl-Trainer Volker Zim-
mermann steuert wie in den Vorjah-
ren den Fairness-Preis an, denn da
gibt es Spielbälle zu gewinnen. Die
Spvgg 06 Ketsch möchte sich in ers-
ter Linie als guter Gastgeber präsen-
tieren. Mit großen Erwartungen geht
die SG ASV/DJK Eppelheim ins Tur-
nier, denn die beiden Turniersiege in
eigener Halle und in Bammental,

Gruppe A das Lokalderby Spvgg 06
Ketsch gegen FV Brühl aus.

Der SV 98 Schwetzingen setzte im
vergangenen Jahr Akzente. Er wurde
Dritter, kegelte dabei den Zweiligis-
ten SV Sandhausen mit 8:7 im Neun-
meterschießen aus dem Turnier und
stellte zudem mit Steven Ulrich den
besten Torhüter sowie mit Patrick
Hocker den besten Spieler des Tur-
niers. Dies zu toppen wird schwierig

Fußball: Teilnehmerfeld des Sparkassen-Cups komplett / Drittplatzierte der Qualifikationsturniere ziehen in die Gruppen B und C ein / Brühl strebt Fairness-Preis an

Weinheim und SV Enosis mischen mit
Von Lothar Fischer

Das Rhein-Neckar-Hallenfußball-
turnier um den Sparkassen-Cup der
Sparkasse Heidelberg am Freitag
und Samstag, 3. und 4. Januar, feiert
sein 20-jähriges Jubiläum und wird
zum ersten Mal ohne den seitheri-
gen Ausrichter SV Sandhausen statt-
finden. Die Spvgg 06 Ketsch hat diese
Rolle übernommen (wir berichte-
ten).

„Wir sind froh, mit Ketsch einen
Partner gefunden zu haben, der uns
bereits seit Jahren unterstützt. Die
Zusammenarbeit klappt gut und ich
bin überzeugt, dass die Besucher
nichts vermissen werden sowie wei-
terhin guten Service und spannende
Spiele zu sehen bekommen. Der SV
Sandhausen und Jürgen Machmeier
unterstützen das Turnier weiterhin,
aufgrund der kurzen Winterpause
und der weiteren Professionalisie-
rung des Vereins jedoch nicht mehr
als Ausrichter“, ist Otmar Schork, der
zusammen mit seinem Sohn Tim die
Hauptlast des Hallenspektakels
trägt, vom guten Gelingen über-
zeugt. Die beiden Hallenturniere in
Bammental und Eppelheim galten
gleichzeitig als Qualifikation zum
Sparkassen-Cup. Da in den beiden
Turnieren Eppelheim jeweils gegen
Bammental als Sieger hervorging
und beide Vereine bereits für den

Sparkassen-Cup gesetzt waren,
rückten die beiden Drittplatzierten
SC United Weinheim und SV Enosis
Mannheim in das elitärere Feld beim
Sparkassen-Cup.

Jürgen Kohler, der im Dezember
im Seehotel in Ketsch als Losfee fun-
gierte, hatte ein glückliches Händ-
chen und loste in der Gruppe C das
Mannheimer Stadtduell VfR Mann-
heim gegen SV Waldhof und in der

Jürgen Kohler (r.) hatte bei der Auslosung ein glückliches Händchen und loste das
Stadtduell VfR Mannheim gegen SV Waldhof und FV Brühl gegen Spvgg 06 Ketsch.
Links: Rainer Arens, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Heidelberg. BILD: FISCHER

Die Gruppen

� Gruppe A: SV Sandhausen, SGK
Heidelberg, FV 1918 Brühl, Spvgg 06
Ketsch.

� Gruppe B: FC Astoria Walldorf, VfB
St. Leon, SG ASV/DJK Eppelheim, SC
United Weinheim.

� Gruppe C: SV Waldhof Mannheim,
VfR Mannheim, ASC Neuenheim, SV
Enosis Mannheim.

� Gruppe D: VfR Wormatia Worms,
FC Victoria Bammental, SV 98
Schwetzingen, FT Kirchheim. lof

Die HG Oftersheim/Schwetzingen (hier im Spiel gegen den TVG Großsachsen – Florian Burmeister am Ball) hat bislang 449 Treffer in
der Saison erzielt. BILD: LENHARDT

wohl zwei Drittel aller Teams noch
lange beschäftigen. Denn als mah-
nendes Beispiel aus 2018/19 sei die
SG Leipzig II (damals noch unter die-
sem Konstrukt firmierend) erwähnt.
Sie war Letzter mit nur sechs Punk-
ten, liegt diese Saison einen Zähler
vor der HG. Deren 18 bisher erkämpf-
te Punkte sind aber eine gute Aus-
gangslage. Letztes Jahr waren Neu-
hausen/Filder im Süden und Flens-
burg II im Norden mit 20 respektive
21 Punkten abgestiegen, alles darü-
ber blieb drin.

Altmeister Zuschauerkrösus
Wenig verwunderlich ist auch, dass
Großwallstadt die meisten Zuschau-
er in seiner Bilanz aufweist (sofern
man sich auf die in den Spielberich-
ten dokumentierten Zahlen verlas-
sen darf). Dies liegt nicht nur an der
Elsenfelder Halle, die das größte Ple-
num bietet, sondern auch an diver-
sen Marketing-Maßnahmen und
natürlich dem früheren Ruf des TVG.
Fast 10000 Handballbegeisterte
wollten bislang dessen acht Spiele
sehen, was einem Schnitt von 1215
Personen pro Partie gleichkommt.
Danach folgt erst mal lange nichts,
dann die HSG Bieberau/Modau mit
fast 800, die HG kommt mit 507 auf
einen guten Platz in einem Mittel-
feld, das auch in dieser Wertung sehr
enggestaffelt ist (3550 in sieben Be-
gegnungen). Klare Schlusslichter
sind hier naturgemäß die drei zwei-
ten Mannschaften von Dutenhofen/
Münchholzhausen (275), Leipzig
(161) und Dresden (112).

nach Ausgang der Begegnungen der
direkten Konkurrenz und dem eige-
nen Abschneiden ist zwischen sechs
und zehn wiederum eine große Aus-
wahl an Platzierungen möglich.

Steigerung wünschenswert
Bislang sind 7396 Tore (54,38 pro
Spiel) gefallen, 3794 (27,9) für die je-
weiligen Hausherren, 3602 (26,49) für
deren Gäste. Dies ist der geringste
Wert aller vier Staffeln, was wohl für
starke Torhüterleistungen und die in-
tensive Abwehrarbeit spricht, die
praktisch von allen Trainern immer
wieder in den Fokus gerückt wird. Auf
die Schützen der HG entfallen dabei
449 Treffer (26,41), womit sie knapp
unter dem Durchschnitt (462,25) lie-
gen. Die Spanne reicht dabei von 425
(25,0, HSC Bad Neustadt) bis 498
(29,29). Dieser Wert wird gleich drei-
mal erreicht: von SC DHfK Leipzig II,
TV Großwallstadt und SG Nußloch.
446 (26,24) kassierten die Verteidiger
von Oftersheim/Schwetzingen dafür
nur, was Rang sechs in dieser Katego-
rie entspricht. „Schießbude“ hier ist
der Northeimer HC mit 514 Kisten.
205:198 fielen dabei bei der HG in den
Heimspielen (Rang sechs im Heim-
klassement mit 11:5 Zählern).
244:248 stehen bislang auswärts in
der Statistik, hier befindet sich also
bei 7:11 Punkten (Platz zehn der Aus-
wärtstabelle) noch gewisses Steige-
rungspotenzial. Bei all diesen Mittel-
werten, dürfen aber die Bemühun-
gen, weiter nachzulegen, nicht ver-
nachlässig werden. Denn der Ab-
stiegskampf ist nicht fern und dürfte

Von Mike Junker

Nach 17 Spieltagen steht nicht ganz
unerwartet Zweitliga-Absteiger TV
Großwallstadt an der Spitze der Mit-
te-Staffel in der 3. Handball-Liga, in
der die HG Oftersheim/Schwetzin-
gen mitmischt. Allerdings hat der TV
„nur“ drei Zähler Abstand auf die SG
Leutershausen und die HSG Rodgau
Nieder-Roden. Diese resultieren al-
leine daraus, dass sich die Verfolger
auch immer wieder Blößen geben.
Das Konto des Altmeisters ist bereits
mit sieben Miesen belastet, ganz an-
ders dazu im Vorjahr jenes des ThSV
Eisenach, der unter ähnlichen Be-
dingungen an den Start gegangen
war und zu diesem Zeitpunkt souve-
rän mit 31:3 bei acht Punkten Vor-
sprung das Tableau der damals noch
Ost genannten Staffel anführte. Da-
hinter drängt sich das Teilnehmer-
feld recht dicht.

Enge Mitte in der Mitte
Wie eng es in der Tabellenmitte der
Staffel zugeht, verdeutlicht allein
schon die Aussicht, die die HG Of-
tersheim/Schwetzingen vor ihrer
letzten Begegnung hatte. Hätte sie
gesiegt, wäre sie an sechster Stelle im
Klassement geführt worden. Nach
der 25:27-Niederlage gegen Nieder-
Roden rutschte sie dafür auf Rang
neun ab. Ähnlich ist der Ausblick vor
der nächsten Auswärtspartie. Gast-
geber Baunatal sitzt Oftersheim/
Schwetzingen (Hinspiel 25:31 verlo-
ren) auf dem zehnten Platz mit nur
zwei Punkten weniger im Nacken. Je

3. Handball-Liga: Zahlenspiele zur Winterpause / HG bewegt sich nicht nur bei Zuschauern im Mittelfeld

Auswärts ist noch Potenzial drin

Fußball: SG ASV/DJK Eppelheim behält bei 25. Martin-Schuhmacher-Gedächtnisturnier die Oberhand

Jetzt wollen sie es wissen
Dem Fußball-Abteilungsleiter der SG
ASV/DJK Eppelheim, Achim Schar-
watt, stand die Zornesröte im Ge-
sicht, als er beim 25. Martin- Schuh-
macher-Gedächtnisturnier die Halle
des Capri-Sonnen-Sport-Centers in
Eppelheim betrat. Was war passiert?

Am Vortag des Turniers erreichte
ihn um 21.48 Uhr eine lapidare E-
Mailnachricht von Fortuna Kirch-
feld, dass ihre Mannschaft nicht am
Turnier teilnehmen wird. „Gut, dass
ich gerade um diese Zeit am Compu-
ter saß und die Nachricht gelesen
habe, sonst hätten wir es zu spät be-
merkt und nicht mehr reagieren
können“, kommentierte Scharwatt
sichtlich verärgert. Dessen Miene
hellte sich aber wieder auf, als mit
der A-Jugend des Vereins die ent-
standene Lücke geschlossen werden
konnte. Auch der starke Turnierver-
lauf seiner Mannschaft brachte die
gute Laune beim Macher der Ep-
pelheimer schnell wieder zurück.

Wie bereits beim 1603-Cup in
Bammental gelang der SG auch auf
der heimischen Platte
der Turniersieg.
Nachdem es in der re-
gulären Spielzeit in
der Finalbegegnung
zwischen FC Bam-
mental und SG Eppel-
heim 1:1 stand, muss-
te ein Neunmeter-
schießen die Ent-
scheidung bringen.
Mit 5:3 hatten die Ep-
pelheimer dann das
bessere Ende für sich
zu verbuchen. Schon
erstaunlich, auf wel-
cher Erfolgswelle die
SG nach dem Trainer-
wechsel schwimmt.
Seit Frank Engelhardt
in Eppelheim das

Zepter als Trainer schwingt, stehen
sieben Spiele ohne Niederlage zu
Buche. Die zwei Turniersiege in
Bammental und zu Hause komplet-
tieren den Erfolg.

Die Veranstaltung in Eppelheim
gilt auch als Qualifikationsturnier
zur Teilnahme am Sparkassencup,

der am Freitag und Samstag, 4. und
5. Januar, in der Neurotthalle in
Ketsch ausgetragen wird. Da die bei-
den Endspielteilnehmer Eppelheim
und Bammental bereits beim Spar-
kassencup gesetzt sind, kam nun der
A-Ligist FC Enosis Mannheim, der
das Spiel um Platz drei gegen FC
Hochstätt Türkspor mit 4:3 gewann,
in den Genuss, in den elitären Kreis
der Mannschaften beim 20. Jubilä-
umsturnier in der Ketscher Neurott-
halle aufgenommen zu werden.
„Damit hatten wir nicht gerechnet,
wir wollten nur guten Fußball zei-
gen, das hat die Mannschaft getan
und sich mit der Teilnahme am
Sparkassencup dafür belohnt“, sagte
der Interimstrainer der Mannhei-
mer, Cem Ismaloglu.

Giovanni Vitali bester Torhüter
Ausgelassene Freude herrschte bei
den Eppelheimern nach dem zwei-
ten Turniersieg. „Jetzt wollen wir
auch noch den dritten Streich folgen
lassen und auch das Turnier in
Ketsch gewinnen“, sprudelte es aus
dem Eppelheimer Kapitän Patrick
Greulich vollmundig heraus. Die
Chancen stehen nicht schlecht,
denn die Engelhardt-Truppe ist nun
eingespielt und hat Bock auf mehr.
Mit Giovanni Vitali im Rücken sollte
dieses Unterfangen auch möglich
sein. Doch in Ketsch stößt man mit
dem FC Astoria Walldorf und VfB St.
Leon in der Gruppe auf starke Kali-
ber.

Insgesamt fielen an den zwei Tur-
niertagen in Eppelheim 230 Tore.
Torschützenkönig wurde Emre Efe
(Hochstätt Türkspor) mit 13 Tref-
fern. Als bester Torhüter ging Gio-
vanni Vitali von der SG ASV/DJK Ep-
pelheim hervor, und als bester Spie-
ler wurde Rene Rehberger vom FC
Bammental gekürt. lof

Die beiden Finalmannschaften des Turniers: die SG Eppelheim (weiß) und der FC Bammental (blau).

Der Eppelheimer Christian Zeilfelder (weiß) im geht in den
Zweikampf gegen einen Spieler von Türkspor Hochstätt.

Patrick Greulich nimmt den stattlichen
Pokal von BfV-Präsident Ronny Zimmer-
mann entgegen. BILDER: FISCHER

Leichtathletik: MTG-Neuzugang
gewinnt in Heddesheim

Chalupskys
Topeinstand
Der Startschuss zum Hauptrennen
des 30. Heddesheimer Silvesterlaufs
fiel 14 Minuten später als geplant.
„Da sieht mir nach Teilnehmerre-
kord aus“, befand Organisationschef
Markus Kunkel, der große Andrang
sorgte für die kleine Verzögerung.
Statt um 11.11 Uhr gingen die
518 Teilnehmer (2018: 503) um 11.25
Uhr auf die flache Rundstrecke über
die Heddesheimer Meile von 7,7 Ki-
lometern.

Bereits nach 24 Minuten lief Mi-
chael Chalupsky ins Ziel. Der 36-Jäh-
rige vom engelhorn-sports Team der
MTG Mannheim hatte 48 Sekunden
Vorsprung auf den Zweiten Philipp
Weng (TSG Heidelberg, 24:53,5
min). Chalupsky ging zum ersten
Mal in Heddesheim an den Start und
zeigte sich nach seinem Premieren-
Sieg vom Format begeistert: „Die
vielen Läufer und die vielen Zu-
schauer – das hat wirklich großen
Spaß gemacht.“ Fernziel des Siegers
von Heddesheim ist der Marathon in
Hannover am 26. April. Dort werden
zugleich die deutschen Meister-
schaften ausgetragen. Schnellste
Frau in Heddesheim war Merle
Brunnée (27:55,2 Minuten). bo/zg

w Alle Ergebnisse unter:
www.br-timing.de/cms/
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machen Lust auf mehr. Trainer
Frank Engelhardt: „Ich freue mich
über den Erfolg unserer Jungs, werde
aber wie in den beiden vorangegan-
genen Turnieren nicht an der Bande
stehen, sondern die Jungs es alleine
machen lassen. Das hat ja bisher
auch gut geklappt.“

Einlage der Allstars
Das Hallenevent bietet neben dem
Fußball auch einige Schaueinlagen
wie den Fanwettbewerb und eine
Vorführung des Carneval-Clubs
Grün Weiss Oftersheim. Das Einla-
gespiel der Allstars bestehend aus
Ex-Profis und Spielern, die sich in
der Vergangenheit bei dem Turnier
einen Namen gemacht haben, ge-
hört auch dazu. Hier kicken etwa
Gerd Dais, Kenan Kocak, Frank Lö-
ning, Sören Halfar, Roberto Pinto,
Aykut Öztürk, Uwe Anweiler, Ger-
man Scholl, Rüdiger Menges, Oscar
Corrochano, Thomas Gentner, Ste-
phan Sieger, „Dimi“ Tsionanis, Timo
Staffeldt, Kevin Knödler und Dennis
Broll.

Der Turniersieger erhält übrigens
ein Preisgeld in Höhe von 4000 Euro.
Eröffnet wird das Turnier am Freitag,
3. Januar, um 17 Uhr mit der Begeg-
nung SV Sandhausen gegen die SGK
Heidelberg.

� Jetzt wollen sie es wissen

werden, denn dem Schwetzinger
Trainer Harald Wilkening stehen
nicht alle gewünschten Akteure zur
Verfügung. „Wir müssen aus der Not
eine Tugend machen und versu-
chen, uns gut zu verkaufen“, geht
Wilkening dennoch mit dem nötigen
Tatendrang ins Geschehen.

FV-Brühl-Trainer Volker Zim-
mermann steuert wie in den Vorjah-
ren den Fairness-Preis an, denn da
gibt es Spielbälle zu gewinnen. Die
Spvgg 06 Ketsch möchte sich in ers-
ter Linie als guter Gastgeber präsen-
tieren. Mit großen Erwartungen geht
die SG ASV/DJK Eppelheim ins Tur-
nier, denn die beiden Turniersiege in
eigener Halle und in Bammental,

Gruppe A das Lokalderby Spvgg 06
Ketsch gegen FV Brühl aus.

Der SV 98 Schwetzingen setzte im
vergangenen Jahr Akzente. Er wurde
Dritter, kegelte dabei den Zweiligis-
ten SV Sandhausen mit 8:7 im Neun-
meterschießen aus dem Turnier und
stellte zudem mit Steven Ulrich den
besten Torhüter sowie mit Patrick
Hocker den besten Spieler des Tur-
niers. Dies zu toppen wird schwierig

Fußball: Teilnehmerfeld des Sparkassen-Cups komplett / Drittplatzierte der Qualifikationsturniere ziehen in die Gruppen B und C ein / Brühl strebt Fairness-Preis an

Weinheim und SV Enosis mischen mit
Von Lothar Fischer

Das Rhein-Neckar-Hallenfußball-
turnier um den Sparkassen-Cup der
Sparkasse Heidelberg am Freitag
und Samstag, 3. und 4. Januar, feiert
sein 20-jähriges Jubiläum und wird
zum ersten Mal ohne den seitheri-
gen Ausrichter SV Sandhausen statt-
finden. Die Spvgg 06 Ketsch hat diese
Rolle übernommen (wir berichte-
ten).

„Wir sind froh, mit Ketsch einen
Partner gefunden zu haben, der uns
bereits seit Jahren unterstützt. Die
Zusammenarbeit klappt gut und ich
bin überzeugt, dass die Besucher
nichts vermissen werden sowie wei-
terhin guten Service und spannende
Spiele zu sehen bekommen. Der SV
Sandhausen und Jürgen Machmeier
unterstützen das Turnier weiterhin,
aufgrund der kurzen Winterpause
und der weiteren Professionalisie-
rung des Vereins jedoch nicht mehr
als Ausrichter“, ist Otmar Schork, der
zusammen mit seinem Sohn Tim die
Hauptlast des Hallenspektakels
trägt, vom guten Gelingen über-
zeugt. Die beiden Hallenturniere in
Bammental und Eppelheim galten
gleichzeitig als Qualifikation zum
Sparkassen-Cup. Da in den beiden
Turnieren Eppelheim jeweils gegen
Bammental als Sieger hervorging
und beide Vereine bereits für den

Sparkassen-Cup gesetzt waren,
rückten die beiden Drittplatzierten
SC United Weinheim und SV Enosis
Mannheim in das elitärere Feld beim
Sparkassen-Cup.

Jürgen Kohler, der im Dezember
im Seehotel in Ketsch als Losfee fun-
gierte, hatte ein glückliches Händ-
chen und loste in der Gruppe C das
Mannheimer Stadtduell VfR Mann-
heim gegen SV Waldhof und in der

Jürgen Kohler (r.) hatte bei der Auslosung ein glückliches Händchen und loste das
Stadtduell VfR Mannheim gegen SV Waldhof und FV Brühl gegen Spvgg 06 Ketsch.
Links: Rainer Arens, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Heidelberg. BILD: FISCHER

Die Gruppen

� Gruppe A: SV Sandhausen, SGK
Heidelberg, FV 1918 Brühl, Spvgg 06
Ketsch.

� Gruppe B: FC Astoria Walldorf, VfB
St. Leon, SG ASV/DJK Eppelheim, SC
United Weinheim.

� Gruppe C: SV Waldhof Mannheim,
VfR Mannheim, ASC Neuenheim, SV
Enosis Mannheim.

� Gruppe D: VfR Wormatia Worms,
FC Victoria Bammental, SV 98
Schwetzingen, FT Kirchheim. lof

Die HG Oftersheim/Schwetzingen (hier im Spiel gegen den TVG Großsachsen – Florian Burmeister am Ball) hat bislang 449 Treffer in
der Saison erzielt. BILD: LENHARDT

wohl zwei Drittel aller Teams noch
lange beschäftigen. Denn als mah-
nendes Beispiel aus 2018/19 sei die
SG Leipzig II (damals noch unter die-
sem Konstrukt firmierend) erwähnt.
Sie war Letzter mit nur sechs Punk-
ten, liegt diese Saison einen Zähler
vor der HG. Deren 18 bisher erkämpf-
te Punkte sind aber eine gute Aus-
gangslage. Letztes Jahr waren Neu-
hausen/Filder im Süden und Flens-
burg II im Norden mit 20 respektive
21 Punkten abgestiegen, alles darü-
ber blieb drin.

Altmeister Zuschauerkrösus
Wenig verwunderlich ist auch, dass
Großwallstadt die meisten Zuschau-
er in seiner Bilanz aufweist (sofern
man sich auf die in den Spielberich-
ten dokumentierten Zahlen verlas-
sen darf). Dies liegt nicht nur an der
Elsenfelder Halle, die das größte Ple-
num bietet, sondern auch an diver-
sen Marketing-Maßnahmen und
natürlich dem früheren Ruf des TVG.
Fast 10000 Handballbegeisterte
wollten bislang dessen acht Spiele
sehen, was einem Schnitt von 1215
Personen pro Partie gleichkommt.
Danach folgt erst mal lange nichts,
dann die HSG Bieberau/Modau mit
fast 800, die HG kommt mit 507 auf
einen guten Platz in einem Mittel-
feld, das auch in dieser Wertung sehr
enggestaffelt ist (3550 in sieben Be-
gegnungen). Klare Schlusslichter
sind hier naturgemäß die drei zwei-
ten Mannschaften von Dutenhofen/
Münchholzhausen (275), Leipzig
(161) und Dresden (112).

nach Ausgang der Begegnungen der
direkten Konkurrenz und dem eige-
nen Abschneiden ist zwischen sechs
und zehn wiederum eine große Aus-
wahl an Platzierungen möglich.

Steigerung wünschenswert
Bislang sind 7396 Tore (54,38 pro
Spiel) gefallen, 3794 (27,9) für die je-
weiligen Hausherren, 3602 (26,49) für
deren Gäste. Dies ist der geringste
Wert aller vier Staffeln, was wohl für
starke Torhüterleistungen und die in-
tensive Abwehrarbeit spricht, die
praktisch von allen Trainern immer
wieder in den Fokus gerückt wird. Auf
die Schützen der HG entfallen dabei
449 Treffer (26,41), womit sie knapp
unter dem Durchschnitt (462,25) lie-
gen. Die Spanne reicht dabei von 425
(25,0, HSC Bad Neustadt) bis 498
(29,29). Dieser Wert wird gleich drei-
mal erreicht: von SC DHfK Leipzig II,
TV Großwallstadt und SG Nußloch.
446 (26,24) kassierten die Verteidiger
von Oftersheim/Schwetzingen dafür
nur, was Rang sechs in dieser Katego-
rie entspricht. „Schießbude“ hier ist
der Northeimer HC mit 514 Kisten.
205:198 fielen dabei bei der HG in den
Heimspielen (Rang sechs im Heim-
klassement mit 11:5 Zählern).
244:248 stehen bislang auswärts in
der Statistik, hier befindet sich also
bei 7:11 Punkten (Platz zehn der Aus-
wärtstabelle) noch gewisses Steige-
rungspotenzial. Bei all diesen Mittel-
werten, dürfen aber die Bemühun-
gen, weiter nachzulegen, nicht ver-
nachlässig werden. Denn der Ab-
stiegskampf ist nicht fern und dürfte

Von Mike Junker

Nach 17 Spieltagen steht nicht ganz
unerwartet Zweitliga-Absteiger TV
Großwallstadt an der Spitze der Mit-
te-Staffel in der 3. Handball-Liga, in
der die HG Oftersheim/Schwetzin-
gen mitmischt. Allerdings hat der TV
„nur“ drei Zähler Abstand auf die SG
Leutershausen und die HSG Rodgau
Nieder-Roden. Diese resultieren al-
leine daraus, dass sich die Verfolger
auch immer wieder Blößen geben.
Das Konto des Altmeisters ist bereits
mit sieben Miesen belastet, ganz an-
ders dazu im Vorjahr jenes des ThSV
Eisenach, der unter ähnlichen Be-
dingungen an den Start gegangen
war und zu diesem Zeitpunkt souve-
rän mit 31:3 bei acht Punkten Vor-
sprung das Tableau der damals noch
Ost genannten Staffel anführte. Da-
hinter drängt sich das Teilnehmer-
feld recht dicht.

Enge Mitte in der Mitte
Wie eng es in der Tabellenmitte der
Staffel zugeht, verdeutlicht allein
schon die Aussicht, die die HG Of-
tersheim/Schwetzingen vor ihrer
letzten Begegnung hatte. Hätte sie
gesiegt, wäre sie an sechster Stelle im
Klassement geführt worden. Nach
der 25:27-Niederlage gegen Nieder-
Roden rutschte sie dafür auf Rang
neun ab. Ähnlich ist der Ausblick vor
der nächsten Auswärtspartie. Gast-
geber Baunatal sitzt Oftersheim/
Schwetzingen (Hinspiel 25:31 verlo-
ren) auf dem zehnten Platz mit nur
zwei Punkten weniger im Nacken. Je
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Auswärts ist noch Potenzial drin

Fußball: SG ASV/DJK Eppelheim behält bei 25. Martin-Schuhmacher-Gedächtnisturnier die Oberhand

Jetzt wollen sie es wissen
Dem Fußball-Abteilungsleiter der SG
ASV/DJK Eppelheim, Achim Schar-
watt, stand die Zornesröte im Ge-
sicht, als er beim 25. Martin- Schuh-
macher-Gedächtnisturnier die Halle
des Capri-Sonnen-Sport-Centers in
Eppelheim betrat. Was war passiert?

Am Vortag des Turniers erreichte
ihn um 21.48 Uhr eine lapidare E-
Mailnachricht von Fortuna Kirch-
feld, dass ihre Mannschaft nicht am
Turnier teilnehmen wird. „Gut, dass
ich gerade um diese Zeit am Compu-
ter saß und die Nachricht gelesen
habe, sonst hätten wir es zu spät be-
merkt und nicht mehr reagieren
können“, kommentierte Scharwatt
sichtlich verärgert. Dessen Miene
hellte sich aber wieder auf, als mit
der A-Jugend des Vereins die ent-
standene Lücke geschlossen werden
konnte. Auch der starke Turnierver-
lauf seiner Mannschaft brachte die
gute Laune beim Macher der Ep-
pelheimer schnell wieder zurück.

Wie bereits beim 1603-Cup in
Bammental gelang der SG auch auf
der heimischen Platte
der Turniersieg.
Nachdem es in der re-
gulären Spielzeit in
der Finalbegegnung
zwischen FC Bam-
mental und SG Eppel-
heim 1:1 stand, muss-
te ein Neunmeter-
schießen die Ent-
scheidung bringen.
Mit 5:3 hatten die Ep-
pelheimer dann das
bessere Ende für sich
zu verbuchen. Schon
erstaunlich, auf wel-
cher Erfolgswelle die
SG nach dem Trainer-
wechsel schwimmt.
Seit Frank Engelhardt
in Eppelheim das

Zepter als Trainer schwingt, stehen
sieben Spiele ohne Niederlage zu
Buche. Die zwei Turniersiege in
Bammental und zu Hause komplet-
tieren den Erfolg.

Die Veranstaltung in Eppelheim
gilt auch als Qualifikationsturnier
zur Teilnahme am Sparkassencup,

der am Freitag und Samstag, 4. und
5. Januar, in der Neurotthalle in
Ketsch ausgetragen wird. Da die bei-
den Endspielteilnehmer Eppelheim
und Bammental bereits beim Spar-
kassencup gesetzt sind, kam nun der
A-Ligist FC Enosis Mannheim, der
das Spiel um Platz drei gegen FC
Hochstätt Türkspor mit 4:3 gewann,
in den Genuss, in den elitären Kreis
der Mannschaften beim 20. Jubilä-
umsturnier in der Ketscher Neurott-
halle aufgenommen zu werden.
„Damit hatten wir nicht gerechnet,
wir wollten nur guten Fußball zei-
gen, das hat die Mannschaft getan
und sich mit der Teilnahme am
Sparkassencup dafür belohnt“, sagte
der Interimstrainer der Mannhei-
mer, Cem Ismaloglu.

Giovanni Vitali bester Torhüter
Ausgelassene Freude herrschte bei
den Eppelheimern nach dem zwei-
ten Turniersieg. „Jetzt wollen wir
auch noch den dritten Streich folgen
lassen und auch das Turnier in
Ketsch gewinnen“, sprudelte es aus
dem Eppelheimer Kapitän Patrick
Greulich vollmundig heraus. Die
Chancen stehen nicht schlecht,
denn die Engelhardt-Truppe ist nun
eingespielt und hat Bock auf mehr.
Mit Giovanni Vitali im Rücken sollte
dieses Unterfangen auch möglich
sein. Doch in Ketsch stößt man mit
dem FC Astoria Walldorf und VfB St.
Leon in der Gruppe auf starke Kali-
ber.

Insgesamt fielen an den zwei Tur-
niertagen in Eppelheim 230 Tore.
Torschützenkönig wurde Emre Efe
(Hochstätt Türkspor) mit 13 Tref-
fern. Als bester Torhüter ging Gio-
vanni Vitali von der SG ASV/DJK Ep-
pelheim hervor, und als bester Spie-
ler wurde Rene Rehberger vom FC
Bammental gekürt. lof

Die beiden Finalmannschaften des Turniers: die SG Eppelheim (weiß) und der FC Bammental (blau).

Der Eppelheimer Christian Zeilfelder (weiß) im geht in den
Zweikampf gegen einen Spieler von Türkspor Hochstätt.

Patrick Greulich nimmt den stattlichen
Pokal von BfV-Präsident Ronny Zimmer-
mann entgegen. BILDER: FISCHER

Leichtathletik: MTG-Neuzugang
gewinnt in Heddesheim

Chalupskys
Topeinstand
Der Startschuss zum Hauptrennen
des 30. Heddesheimer Silvesterlaufs
fiel 14 Minuten später als geplant.
„Da sieht mir nach Teilnehmerre-
kord aus“, befand Organisationschef
Markus Kunkel, der große Andrang
sorgte für die kleine Verzögerung.
Statt um 11.11 Uhr gingen die
518 Teilnehmer (2018: 503) um 11.25
Uhr auf die flache Rundstrecke über
die Heddesheimer Meile von 7,7 Ki-
lometern.

Bereits nach 24 Minuten lief Mi-
chael Chalupsky ins Ziel. Der 36-Jäh-
rige vom engelhorn-sports Team der
MTG Mannheim hatte 48 Sekunden
Vorsprung auf den Zweiten Philipp
Weng (TSG Heidelberg, 24:53,5
min). Chalupsky ging zum ersten
Mal in Heddesheim an den Start und
zeigte sich nach seinem Premieren-
Sieg vom Format begeistert: „Die
vielen Läufer und die vielen Zu-
schauer – das hat wirklich großen
Spaß gemacht.“ Fernziel des Siegers
von Heddesheim ist der Marathon in
Hannover am 26. April. Dort werden
zugleich die deutschen Meister-
schaften ausgetragen. Schnellste
Frau in Heddesheim war Merle
Brunnée (27:55,2 Minuten). bo/zg

w Alle Ergebnisse unter:
www.br-timing.de/cms/
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machen Lust auf mehr. Trainer
Frank Engelhardt: „Ich freue mich
über den Erfolg unserer Jungs, werde
aber wie in den beiden vorangegan-
genen Turnieren nicht an der Bande
stehen, sondern die Jungs es alleine
machen lassen. Das hat ja bisher
auch gut geklappt.“

Einlage der Allstars
Das Hallenevent bietet neben dem
Fußball auch einige Schaueinlagen
wie den Fanwettbewerb und eine
Vorführung des Carneval-Clubs
Grün Weiss Oftersheim. Das Einla-
gespiel der Allstars bestehend aus
Ex-Profis und Spielern, die sich in
der Vergangenheit bei dem Turnier
einen Namen gemacht haben, ge-
hört auch dazu. Hier kicken etwa
Gerd Dais, Kenan Kocak, Frank Lö-
ning, Sören Halfar, Roberto Pinto,
Aykut Öztürk, Uwe Anweiler, Ger-
man Scholl, Rüdiger Menges, Oscar
Corrochano, Thomas Gentner, Ste-
phan Sieger, „Dimi“ Tsionanis, Timo
Staffeldt, Kevin Knödler und Dennis
Broll.

Der Turniersieger erhält übrigens
ein Preisgeld in Höhe von 4000 Euro.
Eröffnet wird das Turnier am Freitag,
3. Januar, um 17 Uhr mit der Begeg-
nung SV Sandhausen gegen die SGK
Heidelberg.

� Jetzt wollen sie es wissen

werden, denn dem Schwetzinger
Trainer Harald Wilkening stehen
nicht alle gewünschten Akteure zur
Verfügung. „Wir müssen aus der Not
eine Tugend machen und versu-
chen, uns gut zu verkaufen“, geht
Wilkening dennoch mit dem nötigen
Tatendrang ins Geschehen.

FV-Brühl-Trainer Volker Zim-
mermann steuert wie in den Vorjah-
ren den Fairness-Preis an, denn da
gibt es Spielbälle zu gewinnen. Die
Spvgg 06 Ketsch möchte sich in ers-
ter Linie als guter Gastgeber präsen-
tieren. Mit großen Erwartungen geht
die SG ASV/DJK Eppelheim ins Tur-
nier, denn die beiden Turniersiege in
eigener Halle und in Bammental,

Gruppe A das Lokalderby Spvgg 06
Ketsch gegen FV Brühl aus.

Der SV 98 Schwetzingen setzte im
vergangenen Jahr Akzente. Er wurde
Dritter, kegelte dabei den Zweiligis-
ten SV Sandhausen mit 8:7 im Neun-
meterschießen aus dem Turnier und
stellte zudem mit Steven Ulrich den
besten Torhüter sowie mit Patrick
Hocker den besten Spieler des Tur-
niers. Dies zu toppen wird schwierig

Fußball: Teilnehmerfeld des Sparkassen-Cups komplett / Drittplatzierte der Qualifikationsturniere ziehen in die Gruppen B und C ein / Brühl strebt Fairness-Preis an

Weinheim und SV Enosis mischen mit
Von Lothar Fischer

Das Rhein-Neckar-Hallenfußball-
turnier um den Sparkassen-Cup der
Sparkasse Heidelberg am Freitag
und Samstag, 3. und 4. Januar, feiert
sein 20-jähriges Jubiläum und wird
zum ersten Mal ohne den seitheri-
gen Ausrichter SV Sandhausen statt-
finden. Die Spvgg 06 Ketsch hat diese
Rolle übernommen (wir berichte-
ten).

„Wir sind froh, mit Ketsch einen
Partner gefunden zu haben, der uns
bereits seit Jahren unterstützt. Die
Zusammenarbeit klappt gut und ich
bin überzeugt, dass die Besucher
nichts vermissen werden sowie wei-
terhin guten Service und spannende
Spiele zu sehen bekommen. Der SV
Sandhausen und Jürgen Machmeier
unterstützen das Turnier weiterhin,
aufgrund der kurzen Winterpause
und der weiteren Professionalisie-
rung des Vereins jedoch nicht mehr
als Ausrichter“, ist Otmar Schork, der
zusammen mit seinem Sohn Tim die
Hauptlast des Hallenspektakels
trägt, vom guten Gelingen über-
zeugt. Die beiden Hallenturniere in
Bammental und Eppelheim galten
gleichzeitig als Qualifikation zum
Sparkassen-Cup. Da in den beiden
Turnieren Eppelheim jeweils gegen
Bammental als Sieger hervorging
und beide Vereine bereits für den

Sparkassen-Cup gesetzt waren,
rückten die beiden Drittplatzierten
SC United Weinheim und SV Enosis
Mannheim in das elitärere Feld beim
Sparkassen-Cup.

Jürgen Kohler, der im Dezember
im Seehotel in Ketsch als Losfee fun-
gierte, hatte ein glückliches Händ-
chen und loste in der Gruppe C das
Mannheimer Stadtduell VfR Mann-
heim gegen SV Waldhof und in der

Jürgen Kohler (r.) hatte bei der Auslosung ein glückliches Händchen und loste das
Stadtduell VfR Mannheim gegen SV Waldhof und FV Brühl gegen Spvgg 06 Ketsch.
Links: Rainer Arens, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Heidelberg. BILD: FISCHER

Die Gruppen

� Gruppe A: SV Sandhausen, SGK
Heidelberg, FV 1918 Brühl, Spvgg 06
Ketsch.

� Gruppe B: FC Astoria Walldorf, VfB
St. Leon, SG ASV/DJK Eppelheim, SC
United Weinheim.

� Gruppe C: SV Waldhof Mannheim,
VfR Mannheim, ASC Neuenheim, SV
Enosis Mannheim.

� Gruppe D: VfR Wormatia Worms,
FC Victoria Bammental, SV 98
Schwetzingen, FT Kirchheim. lof

Die HG Oftersheim/Schwetzingen (hier im Spiel gegen den TVG Großsachsen – Florian Burmeister am Ball) hat bislang 449 Treffer in
der Saison erzielt. BILD: LENHARDT

wohl zwei Drittel aller Teams noch
lange beschäftigen. Denn als mah-
nendes Beispiel aus 2018/19 sei die
SG Leipzig II (damals noch unter die-
sem Konstrukt firmierend) erwähnt.
Sie war Letzter mit nur sechs Punk-
ten, liegt diese Saison einen Zähler
vor der HG. Deren 18 bisher erkämpf-
te Punkte sind aber eine gute Aus-
gangslage. Letztes Jahr waren Neu-
hausen/Filder im Süden und Flens-
burg II im Norden mit 20 respektive
21 Punkten abgestiegen, alles darü-
ber blieb drin.

Altmeister Zuschauerkrösus
Wenig verwunderlich ist auch, dass
Großwallstadt die meisten Zuschau-
er in seiner Bilanz aufweist (sofern
man sich auf die in den Spielberich-
ten dokumentierten Zahlen verlas-
sen darf). Dies liegt nicht nur an der
Elsenfelder Halle, die das größte Ple-
num bietet, sondern auch an diver-
sen Marketing-Maßnahmen und
natürlich dem früheren Ruf des TVG.
Fast 10000 Handballbegeisterte
wollten bislang dessen acht Spiele
sehen, was einem Schnitt von 1215
Personen pro Partie gleichkommt.
Danach folgt erst mal lange nichts,
dann die HSG Bieberau/Modau mit
fast 800, die HG kommt mit 507 auf
einen guten Platz in einem Mittel-
feld, das auch in dieser Wertung sehr
enggestaffelt ist (3550 in sieben Be-
gegnungen). Klare Schlusslichter
sind hier naturgemäß die drei zwei-
ten Mannschaften von Dutenhofen/
Münchholzhausen (275), Leipzig
(161) und Dresden (112).

nach Ausgang der Begegnungen der
direkten Konkurrenz und dem eige-
nen Abschneiden ist zwischen sechs
und zehn wiederum eine große Aus-
wahl an Platzierungen möglich.

Steigerung wünschenswert
Bislang sind 7396 Tore (54,38 pro
Spiel) gefallen, 3794 (27,9) für die je-
weiligen Hausherren, 3602 (26,49) für
deren Gäste. Dies ist der geringste
Wert aller vier Staffeln, was wohl für
starke Torhüterleistungen und die in-
tensive Abwehrarbeit spricht, die
praktisch von allen Trainern immer
wieder in den Fokus gerückt wird. Auf
die Schützen der HG entfallen dabei
449 Treffer (26,41), womit sie knapp
unter dem Durchschnitt (462,25) lie-
gen. Die Spanne reicht dabei von 425
(25,0, HSC Bad Neustadt) bis 498
(29,29). Dieser Wert wird gleich drei-
mal erreicht: von SC DHfK Leipzig II,
TV Großwallstadt und SG Nußloch.
446 (26,24) kassierten die Verteidiger
von Oftersheim/Schwetzingen dafür
nur, was Rang sechs in dieser Katego-
rie entspricht. „Schießbude“ hier ist
der Northeimer HC mit 514 Kisten.
205:198 fielen dabei bei der HG in den
Heimspielen (Rang sechs im Heim-
klassement mit 11:5 Zählern).
244:248 stehen bislang auswärts in
der Statistik, hier befindet sich also
bei 7:11 Punkten (Platz zehn der Aus-
wärtstabelle) noch gewisses Steige-
rungspotenzial. Bei all diesen Mittel-
werten, dürfen aber die Bemühun-
gen, weiter nachzulegen, nicht ver-
nachlässig werden. Denn der Ab-
stiegskampf ist nicht fern und dürfte

Von Mike Junker

Nach 17 Spieltagen steht nicht ganz
unerwartet Zweitliga-Absteiger TV
Großwallstadt an der Spitze der Mit-
te-Staffel in der 3. Handball-Liga, in
der die HG Oftersheim/Schwetzin-
gen mitmischt. Allerdings hat der TV
„nur“ drei Zähler Abstand auf die SG
Leutershausen und die HSG Rodgau
Nieder-Roden. Diese resultieren al-
leine daraus, dass sich die Verfolger
auch immer wieder Blößen geben.
Das Konto des Altmeisters ist bereits
mit sieben Miesen belastet, ganz an-
ders dazu im Vorjahr jenes des ThSV
Eisenach, der unter ähnlichen Be-
dingungen an den Start gegangen
war und zu diesem Zeitpunkt souve-
rän mit 31:3 bei acht Punkten Vor-
sprung das Tableau der damals noch
Ost genannten Staffel anführte. Da-
hinter drängt sich das Teilnehmer-
feld recht dicht.

Enge Mitte in der Mitte
Wie eng es in der Tabellenmitte der
Staffel zugeht, verdeutlicht allein
schon die Aussicht, die die HG Of-
tersheim/Schwetzingen vor ihrer
letzten Begegnung hatte. Hätte sie
gesiegt, wäre sie an sechster Stelle im
Klassement geführt worden. Nach
der 25:27-Niederlage gegen Nieder-
Roden rutschte sie dafür auf Rang
neun ab. Ähnlich ist der Ausblick vor
der nächsten Auswärtspartie. Gast-
geber Baunatal sitzt Oftersheim/
Schwetzingen (Hinspiel 25:31 verlo-
ren) auf dem zehnten Platz mit nur
zwei Punkten weniger im Nacken. Je
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Fußball: SG ASV/DJK Eppelheim behält bei 25. Martin-Schuhmacher-Gedächtnisturnier die Oberhand

Jetzt wollen sie es wissen
Dem Fußball-Abteilungsleiter der SG
ASV/DJK Eppelheim, Achim Schar-
watt, stand die Zornesröte im Ge-
sicht, als er beim 25. Martin- Schuh-
macher-Gedächtnisturnier die Halle
des Capri-Sonnen-Sport-Centers in
Eppelheim betrat. Was war passiert?

Am Vortag des Turniers erreichte
ihn um 21.48 Uhr eine lapidare E-
Mailnachricht von Fortuna Kirch-
feld, dass ihre Mannschaft nicht am
Turnier teilnehmen wird. „Gut, dass
ich gerade um diese Zeit am Compu-
ter saß und die Nachricht gelesen
habe, sonst hätten wir es zu spät be-
merkt und nicht mehr reagieren
können“, kommentierte Scharwatt
sichtlich verärgert. Dessen Miene
hellte sich aber wieder auf, als mit
der A-Jugend des Vereins die ent-
standene Lücke geschlossen werden
konnte. Auch der starke Turnierver-
lauf seiner Mannschaft brachte die
gute Laune beim Macher der Ep-
pelheimer schnell wieder zurück.

Wie bereits beim 1603-Cup in
Bammental gelang der SG auch auf
der heimischen Platte
der Turniersieg.
Nachdem es in der re-
gulären Spielzeit in
der Finalbegegnung
zwischen FC Bam-
mental und SG Eppel-
heim 1:1 stand, muss-
te ein Neunmeter-
schießen die Ent-
scheidung bringen.
Mit 5:3 hatten die Ep-
pelheimer dann das
bessere Ende für sich
zu verbuchen. Schon
erstaunlich, auf wel-
cher Erfolgswelle die
SG nach dem Trainer-
wechsel schwimmt.
Seit Frank Engelhardt
in Eppelheim das

Zepter als Trainer schwingt, stehen
sieben Spiele ohne Niederlage zu
Buche. Die zwei Turniersiege in
Bammental und zu Hause komplet-
tieren den Erfolg.

Die Veranstaltung in Eppelheim
gilt auch als Qualifikationsturnier
zur Teilnahme am Sparkassencup,

der am Freitag und Samstag, 4. und
5. Januar, in der Neurotthalle in
Ketsch ausgetragen wird. Da die bei-
den Endspielteilnehmer Eppelheim
und Bammental bereits beim Spar-
kassencup gesetzt sind, kam nun der
A-Ligist FC Enosis Mannheim, der
das Spiel um Platz drei gegen FC
Hochstätt Türkspor mit 4:3 gewann,
in den Genuss, in den elitären Kreis
der Mannschaften beim 20. Jubilä-
umsturnier in der Ketscher Neurott-
halle aufgenommen zu werden.
„Damit hatten wir nicht gerechnet,
wir wollten nur guten Fußball zei-
gen, das hat die Mannschaft getan
und sich mit der Teilnahme am
Sparkassencup dafür belohnt“, sagte
der Interimstrainer der Mannhei-
mer, Cem Ismaloglu.

Giovanni Vitali bester Torhüter
Ausgelassene Freude herrschte bei
den Eppelheimern nach dem zwei-
ten Turniersieg. „Jetzt wollen wir
auch noch den dritten Streich folgen
lassen und auch das Turnier in
Ketsch gewinnen“, sprudelte es aus
dem Eppelheimer Kapitän Patrick
Greulich vollmundig heraus. Die
Chancen stehen nicht schlecht,
denn die Engelhardt-Truppe ist nun
eingespielt und hat Bock auf mehr.
Mit Giovanni Vitali im Rücken sollte
dieses Unterfangen auch möglich
sein. Doch in Ketsch stößt man mit
dem FC Astoria Walldorf und VfB St.
Leon in der Gruppe auf starke Kali-
ber.

Insgesamt fielen an den zwei Tur-
niertagen in Eppelheim 230 Tore.
Torschützenkönig wurde Emre Efe
(Hochstätt Türkspor) mit 13 Tref-
fern. Als bester Torhüter ging Gio-
vanni Vitali von der SG ASV/DJK Ep-
pelheim hervor, und als bester Spie-
ler wurde Rene Rehberger vom FC
Bammental gekürt. lof

Die beiden Finalmannschaften des Turniers: die SG Eppelheim (weiß) und der FC Bammental (blau).

Der Eppelheimer Christian Zeilfelder (weiß) im geht in den
Zweikampf gegen einen Spieler von Türkspor Hochstätt.

Patrick Greulich nimmt den stattlichen
Pokal von BfV-Präsident Ronny Zimmer-
mann entgegen. BILDER: FISCHER

Leichtathletik: MTG-Neuzugang
gewinnt in Heddesheim

Chalupskys
Topeinstand
Der Startschuss zum Hauptrennen
des 30. Heddesheimer Silvesterlaufs
fiel 14 Minuten später als geplant.
„Da sieht mir nach Teilnehmerre-
kord aus“, befand Organisationschef
Markus Kunkel, der große Andrang
sorgte für die kleine Verzögerung.
Statt um 11.11 Uhr gingen die
518 Teilnehmer (2018: 503) um 11.25
Uhr auf die flache Rundstrecke über
die Heddesheimer Meile von 7,7 Ki-
lometern.

Bereits nach 24 Minuten lief Mi-
chael Chalupsky ins Ziel. Der 36-Jäh-
rige vom engelhorn-sports Team der
MTG Mannheim hatte 48 Sekunden
Vorsprung auf den Zweiten Philipp
Weng (TSG Heidelberg, 24:53,5
min). Chalupsky ging zum ersten
Mal in Heddesheim an den Start und
zeigte sich nach seinem Premieren-
Sieg vom Format begeistert: „Die
vielen Läufer und die vielen Zu-
schauer – das hat wirklich großen
Spaß gemacht.“ Fernziel des Siegers
von Heddesheim ist der Marathon in
Hannover am 26. April. Dort werden
zugleich die deutschen Meister-
schaften ausgetragen. Schnellste
Frau in Heddesheim war Merle
Brunnée (27:55,2 Minuten). bo/zg

w Alle Ergebnisse unter:
www.br-timing.de/cms/
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machen Lust auf mehr. Trainer
Frank Engelhardt: „Ich freue mich
über den Erfolg unserer Jungs, werde
aber wie in den beiden vorangegan-
genen Turnieren nicht an der Bande
stehen, sondern die Jungs es alleine
machen lassen. Das hat ja bisher
auch gut geklappt.“

Einlage der Allstars
Das Hallenevent bietet neben dem
Fußball auch einige Schaueinlagen
wie den Fanwettbewerb und eine
Vorführung des Carneval-Clubs
Grün Weiss Oftersheim. Das Einla-
gespiel der Allstars bestehend aus
Ex-Profis und Spielern, die sich in
der Vergangenheit bei dem Turnier
einen Namen gemacht haben, ge-
hört auch dazu. Hier kicken etwa
Gerd Dais, Kenan Kocak, Frank Lö-
ning, Sören Halfar, Roberto Pinto,
Aykut Öztürk, Uwe Anweiler, Ger-
man Scholl, Rüdiger Menges, Oscar
Corrochano, Thomas Gentner, Ste-
phan Sieger, „Dimi“ Tsionanis, Timo
Staffeldt, Kevin Knödler und Dennis
Broll.

Der Turniersieger erhält übrigens
ein Preisgeld in Höhe von 4000 Euro.
Eröffnet wird das Turnier am Freitag,
3. Januar, um 17 Uhr mit der Begeg-
nung SV Sandhausen gegen die SGK
Heidelberg.

� Jetzt wollen sie es wissen

werden, denn dem Schwetzinger
Trainer Harald Wilkening stehen
nicht alle gewünschten Akteure zur
Verfügung. „Wir müssen aus der Not
eine Tugend machen und versu-
chen, uns gut zu verkaufen“, geht
Wilkening dennoch mit dem nötigen
Tatendrang ins Geschehen.

FV-Brühl-Trainer Volker Zim-
mermann steuert wie in den Vorjah-
ren den Fairness-Preis an, denn da
gibt es Spielbälle zu gewinnen. Die
Spvgg 06 Ketsch möchte sich in ers-
ter Linie als guter Gastgeber präsen-
tieren. Mit großen Erwartungen geht
die SG ASV/DJK Eppelheim ins Tur-
nier, denn die beiden Turniersiege in
eigener Halle und in Bammental,

Gruppe A das Lokalderby Spvgg 06
Ketsch gegen FV Brühl aus.

Der SV 98 Schwetzingen setzte im
vergangenen Jahr Akzente. Er wurde
Dritter, kegelte dabei den Zweiligis-
ten SV Sandhausen mit 8:7 im Neun-
meterschießen aus dem Turnier und
stellte zudem mit Steven Ulrich den
besten Torhüter sowie mit Patrick
Hocker den besten Spieler des Tur-
niers. Dies zu toppen wird schwierig

Fußball: Teilnehmerfeld des Sparkassen-Cups komplett / Drittplatzierte der Qualifikationsturniere ziehen in die Gruppen B und C ein / Brühl strebt Fairness-Preis an

Weinheim und SV Enosis mischen mit
Von Lothar Fischer

Das Rhein-Neckar-Hallenfußball-
turnier um den Sparkassen-Cup der
Sparkasse Heidelberg am Freitag
und Samstag, 3. und 4. Januar, feiert
sein 20-jähriges Jubiläum und wird
zum ersten Mal ohne den seitheri-
gen Ausrichter SV Sandhausen statt-
finden. Die Spvgg 06 Ketsch hat diese
Rolle übernommen (wir berichte-
ten).

„Wir sind froh, mit Ketsch einen
Partner gefunden zu haben, der uns
bereits seit Jahren unterstützt. Die
Zusammenarbeit klappt gut und ich
bin überzeugt, dass die Besucher
nichts vermissen werden sowie wei-
terhin guten Service und spannende
Spiele zu sehen bekommen. Der SV
Sandhausen und Jürgen Machmeier
unterstützen das Turnier weiterhin,
aufgrund der kurzen Winterpause
und der weiteren Professionalisie-
rung des Vereins jedoch nicht mehr
als Ausrichter“, ist Otmar Schork, der
zusammen mit seinem Sohn Tim die
Hauptlast des Hallenspektakels
trägt, vom guten Gelingen über-
zeugt. Die beiden Hallenturniere in
Bammental und Eppelheim galten
gleichzeitig als Qualifikation zum
Sparkassen-Cup. Da in den beiden
Turnieren Eppelheim jeweils gegen
Bammental als Sieger hervorging
und beide Vereine bereits für den

Sparkassen-Cup gesetzt waren,
rückten die beiden Drittplatzierten
SC United Weinheim und SV Enosis
Mannheim in das elitärere Feld beim
Sparkassen-Cup.

Jürgen Kohler, der im Dezember
im Seehotel in Ketsch als Losfee fun-
gierte, hatte ein glückliches Händ-
chen und loste in der Gruppe C das
Mannheimer Stadtduell VfR Mann-
heim gegen SV Waldhof und in der

Jürgen Kohler (r.) hatte bei der Auslosung ein glückliches Händchen und loste das
Stadtduell VfR Mannheim gegen SV Waldhof und FV Brühl gegen Spvgg 06 Ketsch.
Links: Rainer Arens, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Heidelberg. BILD: FISCHER

Die Gruppen

� Gruppe A: SV Sandhausen, SGK
Heidelberg, FV 1918 Brühl, Spvgg 06
Ketsch.

� Gruppe B: FC Astoria Walldorf, VfB
St. Leon, SG ASV/DJK Eppelheim, SC
United Weinheim.

� Gruppe C: SV Waldhof Mannheim,
VfR Mannheim, ASC Neuenheim, SV
Enosis Mannheim.

� Gruppe D: VfR Wormatia Worms,
FC Victoria Bammental, SV 98
Schwetzingen, FT Kirchheim. lof

Die HG Oftersheim/Schwetzingen (hier im Spiel gegen den TVG Großsachsen – Florian Burmeister am Ball) hat bislang 449 Treffer in
der Saison erzielt. BILD: LENHARDT

wohl zwei Drittel aller Teams noch
lange beschäftigen. Denn als mah-
nendes Beispiel aus 2018/19 sei die
SG Leipzig II (damals noch unter die-
sem Konstrukt firmierend) erwähnt.
Sie war Letzter mit nur sechs Punk-
ten, liegt diese Saison einen Zähler
vor der HG. Deren 18 bisher erkämpf-
te Punkte sind aber eine gute Aus-
gangslage. Letztes Jahr waren Neu-
hausen/Filder im Süden und Flens-
burg II im Norden mit 20 respektive
21 Punkten abgestiegen, alles darü-
ber blieb drin.

Altmeister Zuschauerkrösus
Wenig verwunderlich ist auch, dass
Großwallstadt die meisten Zuschau-
er in seiner Bilanz aufweist (sofern
man sich auf die in den Spielberich-
ten dokumentierten Zahlen verlas-
sen darf). Dies liegt nicht nur an der
Elsenfelder Halle, die das größte Ple-
num bietet, sondern auch an diver-
sen Marketing-Maßnahmen und
natürlich dem früheren Ruf des TVG.
Fast 10000 Handballbegeisterte
wollten bislang dessen acht Spiele
sehen, was einem Schnitt von 1215
Personen pro Partie gleichkommt.
Danach folgt erst mal lange nichts,
dann die HSG Bieberau/Modau mit
fast 800, die HG kommt mit 507 auf
einen guten Platz in einem Mittel-
feld, das auch in dieser Wertung sehr
enggestaffelt ist (3550 in sieben Be-
gegnungen). Klare Schlusslichter
sind hier naturgemäß die drei zwei-
ten Mannschaften von Dutenhofen/
Münchholzhausen (275), Leipzig
(161) und Dresden (112).

nach Ausgang der Begegnungen der
direkten Konkurrenz und dem eige-
nen Abschneiden ist zwischen sechs
und zehn wiederum eine große Aus-
wahl an Platzierungen möglich.

Steigerung wünschenswert
Bislang sind 7396 Tore (54,38 pro
Spiel) gefallen, 3794 (27,9) für die je-
weiligen Hausherren, 3602 (26,49) für
deren Gäste. Dies ist der geringste
Wert aller vier Staffeln, was wohl für
starke Torhüterleistungen und die in-
tensive Abwehrarbeit spricht, die
praktisch von allen Trainern immer
wieder in den Fokus gerückt wird. Auf
die Schützen der HG entfallen dabei
449 Treffer (26,41), womit sie knapp
unter dem Durchschnitt (462,25) lie-
gen. Die Spanne reicht dabei von 425
(25,0, HSC Bad Neustadt) bis 498
(29,29). Dieser Wert wird gleich drei-
mal erreicht: von SC DHfK Leipzig II,
TV Großwallstadt und SG Nußloch.
446 (26,24) kassierten die Verteidiger
von Oftersheim/Schwetzingen dafür
nur, was Rang sechs in dieser Katego-
rie entspricht. „Schießbude“ hier ist
der Northeimer HC mit 514 Kisten.
205:198 fielen dabei bei der HG in den
Heimspielen (Rang sechs im Heim-
klassement mit 11:5 Zählern).
244:248 stehen bislang auswärts in
der Statistik, hier befindet sich also
bei 7:11 Punkten (Platz zehn der Aus-
wärtstabelle) noch gewisses Steige-
rungspotenzial. Bei all diesen Mittel-
werten, dürfen aber die Bemühun-
gen, weiter nachzulegen, nicht ver-
nachlässig werden. Denn der Ab-
stiegskampf ist nicht fern und dürfte

Von Mike Junker

Nach 17 Spieltagen steht nicht ganz
unerwartet Zweitliga-Absteiger TV
Großwallstadt an der Spitze der Mit-
te-Staffel in der 3. Handball-Liga, in
der die HG Oftersheim/Schwetzin-
gen mitmischt. Allerdings hat der TV
„nur“ drei Zähler Abstand auf die SG
Leutershausen und die HSG Rodgau
Nieder-Roden. Diese resultieren al-
leine daraus, dass sich die Verfolger
auch immer wieder Blößen geben.
Das Konto des Altmeisters ist bereits
mit sieben Miesen belastet, ganz an-
ders dazu im Vorjahr jenes des ThSV
Eisenach, der unter ähnlichen Be-
dingungen an den Start gegangen
war und zu diesem Zeitpunkt souve-
rän mit 31:3 bei acht Punkten Vor-
sprung das Tableau der damals noch
Ost genannten Staffel anführte. Da-
hinter drängt sich das Teilnehmer-
feld recht dicht.

Enge Mitte in der Mitte
Wie eng es in der Tabellenmitte der
Staffel zugeht, verdeutlicht allein
schon die Aussicht, die die HG Of-
tersheim/Schwetzingen vor ihrer
letzten Begegnung hatte. Hätte sie
gesiegt, wäre sie an sechster Stelle im
Klassement geführt worden. Nach
der 25:27-Niederlage gegen Nieder-
Roden rutschte sie dafür auf Rang
neun ab. Ähnlich ist der Ausblick vor
der nächsten Auswärtspartie. Gast-
geber Baunatal sitzt Oftersheim/
Schwetzingen (Hinspiel 25:31 verlo-
ren) auf dem zehnten Platz mit nur
zwei Punkten weniger im Nacken. Je

3. Handball-Liga: Zahlenspiele zur Winterpause / HG bewegt sich nicht nur bei Zuschauern im Mittelfeld

Auswärts ist noch Potenzial drin

Fußball: SG ASV/DJK Eppelheim behält bei 25. Martin-Schuhmacher-Gedächtnisturnier die Oberhand

Jetzt wollen sie es wissen
Dem Fußball-Abteilungsleiter der SG
ASV/DJK Eppelheim, Achim Schar-
watt, stand die Zornesröte im Ge-
sicht, als er beim 25. Martin- Schuh-
macher-Gedächtnisturnier die Halle
des Capri-Sonnen-Sport-Centers in
Eppelheim betrat. Was war passiert?

Am Vortag des Turniers erreichte
ihn um 21.48 Uhr eine lapidare E-
Mailnachricht von Fortuna Kirch-
feld, dass ihre Mannschaft nicht am
Turnier teilnehmen wird. „Gut, dass
ich gerade um diese Zeit am Compu-
ter saß und die Nachricht gelesen
habe, sonst hätten wir es zu spät be-
merkt und nicht mehr reagieren
können“, kommentierte Scharwatt
sichtlich verärgert. Dessen Miene
hellte sich aber wieder auf, als mit
der A-Jugend des Vereins die ent-
standene Lücke geschlossen werden
konnte. Auch der starke Turnierver-
lauf seiner Mannschaft brachte die
gute Laune beim Macher der Ep-
pelheimer schnell wieder zurück.

Wie bereits beim 1603-Cup in
Bammental gelang der SG auch auf
der heimischen Platte
der Turniersieg.
Nachdem es in der re-
gulären Spielzeit in
der Finalbegegnung
zwischen FC Bam-
mental und SG Eppel-
heim 1:1 stand, muss-
te ein Neunmeter-
schießen die Ent-
scheidung bringen.
Mit 5:3 hatten die Ep-
pelheimer dann das
bessere Ende für sich
zu verbuchen. Schon
erstaunlich, auf wel-
cher Erfolgswelle die
SG nach dem Trainer-
wechsel schwimmt.
Seit Frank Engelhardt
in Eppelheim das

Zepter als Trainer schwingt, stehen
sieben Spiele ohne Niederlage zu
Buche. Die zwei Turniersiege in
Bammental und zu Hause komplet-
tieren den Erfolg.

Die Veranstaltung in Eppelheim
gilt auch als Qualifikationsturnier
zur Teilnahme am Sparkassencup,

der am Freitag und Samstag, 4. und
5. Januar, in der Neurotthalle in
Ketsch ausgetragen wird. Da die bei-
den Endspielteilnehmer Eppelheim
und Bammental bereits beim Spar-
kassencup gesetzt sind, kam nun der
A-Ligist FC Enosis Mannheim, der
das Spiel um Platz drei gegen FC
Hochstätt Türkspor mit 4:3 gewann,
in den Genuss, in den elitären Kreis
der Mannschaften beim 20. Jubilä-
umsturnier in der Ketscher Neurott-
halle aufgenommen zu werden.
„Damit hatten wir nicht gerechnet,
wir wollten nur guten Fußball zei-
gen, das hat die Mannschaft getan
und sich mit der Teilnahme am
Sparkassencup dafür belohnt“, sagte
der Interimstrainer der Mannhei-
mer, Cem Ismaloglu.

Giovanni Vitali bester Torhüter
Ausgelassene Freude herrschte bei
den Eppelheimern nach dem zwei-
ten Turniersieg. „Jetzt wollen wir
auch noch den dritten Streich folgen
lassen und auch das Turnier in
Ketsch gewinnen“, sprudelte es aus
dem Eppelheimer Kapitän Patrick
Greulich vollmundig heraus. Die
Chancen stehen nicht schlecht,
denn die Engelhardt-Truppe ist nun
eingespielt und hat Bock auf mehr.
Mit Giovanni Vitali im Rücken sollte
dieses Unterfangen auch möglich
sein. Doch in Ketsch stößt man mit
dem FC Astoria Walldorf und VfB St.
Leon in der Gruppe auf starke Kali-
ber.

Insgesamt fielen an den zwei Tur-
niertagen in Eppelheim 230 Tore.
Torschützenkönig wurde Emre Efe
(Hochstätt Türkspor) mit 13 Tref-
fern. Als bester Torhüter ging Gio-
vanni Vitali von der SG ASV/DJK Ep-
pelheim hervor, und als bester Spie-
ler wurde Rene Rehberger vom FC
Bammental gekürt. lof

Die beiden Finalmannschaften des Turniers: die SG Eppelheim (weiß) und der FC Bammental (blau).

Der Eppelheimer Christian Zeilfelder (weiß) im geht in den
Zweikampf gegen einen Spieler von Türkspor Hochstätt.

Patrick Greulich nimmt den stattlichen
Pokal von BfV-Präsident Ronny Zimmer-
mann entgegen. BILDER: FISCHER

Leichtathletik: MTG-Neuzugang
gewinnt in Heddesheim

Chalupskys
Topeinstand
Der Startschuss zum Hauptrennen
des 30. Heddesheimer Silvesterlaufs
fiel 14 Minuten später als geplant.
„Da sieht mir nach Teilnehmerre-
kord aus“, befand Organisationschef
Markus Kunkel, der große Andrang
sorgte für die kleine Verzögerung.
Statt um 11.11 Uhr gingen die
518 Teilnehmer (2018: 503) um 11.25
Uhr auf die flache Rundstrecke über
die Heddesheimer Meile von 7,7 Ki-
lometern.

Bereits nach 24 Minuten lief Mi-
chael Chalupsky ins Ziel. Der 36-Jäh-
rige vom engelhorn-sports Team der
MTG Mannheim hatte 48 Sekunden
Vorsprung auf den Zweiten Philipp
Weng (TSG Heidelberg, 24:53,5
min). Chalupsky ging zum ersten
Mal in Heddesheim an den Start und
zeigte sich nach seinem Premieren-
Sieg vom Format begeistert: „Die
vielen Läufer und die vielen Zu-
schauer – das hat wirklich großen
Spaß gemacht.“ Fernziel des Siegers
von Heddesheim ist der Marathon in
Hannover am 26. April. Dort werden
zugleich die deutschen Meister-
schaften ausgetragen. Schnellste
Frau in Heddesheim war Merle
Brunnée (27:55,2 Minuten). bo/zg

w Alle Ergebnisse unter:
www.br-timing.de/cms/
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Glibos Premiere an der Ketscher Bande 

Wormatia Worms startet beim Hallenturnier um den Sparkassencup in diesem 
Jahr wieder mit Spielern der ersten Mannschaft. 

Von Carsten Dietel
Sportredakteur Worms 

WORMS - Viele Fußballtrainer haben zum Hallenfußball ein eher 
distanziertes Verhältnis. Kristjan Glibo zählt nicht dazu. Und deshalb 
lässt es sich der Coach des Oberligisten Wormatia Worms auch nicht 
nehmen, selbst an der Bande zu stehen, wenn seine Spieler ab 
Freitagabend in der Ketscher Neurotthalle in den Kampf um den 
Sparkassencup 2020 einsteigen. Ein erhöhtes Verletzungsrisiko ob der 
vermehrten Zweikämpfe auf dem kleinen Spielfeld sieht der Wormser 
Trainer dabei nicht. „Alles birgt natürlich auch Risiken. Aber wenn du die 
Sache mit der nötigen Spannung angehst, ist das nicht gefährlicher als 
draußen“, ist die Meinung Glibos. 

Die elf Freiwilligen, die die Wormaten im stark besetzten Teilnehmerfeld 
vertreten, hatte Glibo schnell gefunden. Vor Weihnachten gab es für die 
Spieler um Kapitän Eric Lickert noch eine Hallen-Trainingseinheit, damit 
man nicht ganz unvorbereitet ins Turnier startet. „Der Spaß an der Sache 
steht natürlich im Vordergrund“, sagt Glibo, der aber auch 
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Eishockey-Regionalliga:
Heimspiel gegen Heilbronn

Eisbären sind
jagdbereit
Mit dem Heimspiel am Sonntag,
5.Januar, 19 Uhr, gegen den Heil-
bronner EC II startet Eishockey-Re-
giionalligist EC Eppelheim in das Ka-
lenderjahr 2020. Als Dritter mit fünf
Punkten Vorsprung auf die Kurpfäl-
zer gehören die Unterländer zu je-
nen Teams, die der ECE in den kom-
menden zwei Wochen jagen will, um
selbst in die Play-offs einzuziehen.

Der HEC ist ständig ein Kandidat
für die Schlussrunde, was vor allem
der aktuellen Serie von vier Siegen zu
verdanken ist. Im Winter hat sich
Heilbronn mit Ex-ECE Spieler Aiden
Wagner und Ex-DEL-Spieler Marco
Schütz verstärkt, was die Play-off-
Ambitionen realistischer darstellt.
Ein Sieg würde den ECE wieder in
Tuchfühlung bringen. Er hat im
Jahresendspurt ebenfalls mit zwei
Siegen überzeugt und dabei Punkte
gegen die Konkurrenz aus Bietig-
heim und Hügelsheim geholt. ece/sz

i EC Eppelheim – Heilbronner EC II
(Sonntag, 19 Uhr, Icehouse)

Sparkassen-Cup: FV-Team behält mit 4:3 gegen die Spielgemeinschaft die Oberhand / Pleiten für Schwetzingen / Spannende Spiele mit vielen Zweikämpfen und Torschüssen

Heißes Derby
zwischen Brühl
und Ketsch

Von Maximilian Wendl

Die Favoriten haben sich am ersten
Turniertag des Sparkassen-Cups in
der Ketscher Neurotthalle keine Blö-
ße gegeben. Sowohl der SV Sand-
hausen II, dessen Kader für das zwei-
tägige Fußball-Hallenturnier durch
zwei Zweitligaspielern verstärkt
wurde, als auch der SV Waldhof
Mannheim und Vorjahressieger FC-
Astoria Walldorf II marschieren in
ihren Gruppen vorneweg.

Gar keine Zweifel an seiner Vor-
machtstellung ließ die Reserve des
Zweitligisten aufkommen. Nach
dem 3:2-Erfolg im Auftaktspiel ge-
gen die SG Heidelberg-Kirchheim
folgte ein deutlicher 3:0-Sieg gegen
den FV Brühl, wobei sich FVB-Kee-
per Deniz Tanyeri zumindest über
Paraden gegen Profi Julius Biada
freuen durfte. Auch Marlon Frey ge-
hört zum Hallen-Aufgebot. Cheftrai-
ner Uwe Koschinat saß auf der Tri-
büne und sah seinen Jungs zu.

Im Derby zwischen der gastge-
benden Spvgg 06 Ketsch und dem
Nachbarn aus Brühl ging es heiß her.
Dank dreier Treffer von Hasan Tirya-
ki setzte sich der FVB im direkten
Landesligaduell mit 4:3 durch, wo-
bei 06-Coach Frank Eissler die Nie-
derlage schon einkalkuliert hatte:
„Wir haben gerade so sieben Spieler
zusammenbekommen. Unsere
Jungs, die für die Halle prädestiniert
wären, fehlen verletzt oder sind mo-
mentan unterwegs.“ Trotzdem zeig-
te seine Mannschaft eine gute Reak-
tion und gewann mit 2:1 gegen
Kirchheim. Am zweiten Turniertag
kämpfen Brühl und Ketsch im Fern-
duell ums Weiterkommen.

Mannheimer Derby endet remis
In der Gruppe B kam es gleich zum
Auftakt zum mit Spannung erwarte-
ten Mannheimer Stadtduell zwi-
schen dem VfR und dem SV Wald-
hof. Beide Mannschaften schenkten
sich nichts und trennten sich am
Ende leistungsgerecht 3:3-Unent-
schieden. Da der favorisierte Drittli-
gist sein zweites Spiel mit 4:1 gegen
den ASC Neuenheim gewann, ste-
hen die Chancen auf den Einzug ins
Viertelfinale gut. Mete Celik, zweifa-
cher Torschütze, sagte: „In der Halle

sich die Schwetzinger nun wohl
auch wieder konzentrieren.

Der zweite Turniertag beginnt am
Samstag, 14 Uhr, mit der Partie
Spvgg 06 Ketsch gegen Sandhausen
II. Das Finale steigt um 20 Uhr.

heim unterlag, sondern auch mit
3:11 gegen Wormatia Worms den
Kürzeren zog. „Unser Fokus liegt
aber ohnehin auf der Feldsaison“,
hatte Abteilungsleiter Matthias Mro-
sek im Vorfeld gesagt. Darauf dürfen

hochkochten: Eppelheims Tristan
Grün kassierte nach einer kleinen
Rangelei eine Zeitstrafe.

Enttäuschend lief der Freitag-
abend für den SV 98 Schwetzingen,
der nicht nur gegen die FT Kirch-

zu spielen macht richtig Spaß. Man
führt viele Zweikämpfe und es wird
oft aufs Tor geschossen. Man darf
sich nie sicher sein, aber am Ende
wollen wir jedes Spiel gewinnen und
den Pokal holen.“ Das gelang den
Waldhöfern zuletzt vor vier Jahren.

Hinter dem SVW überraschte
Qualifikant SV Enosis Mannheim.
Die vom früheren Rohrhöfer Coach
Musie Sium betreuten Quadrate-
städter gewannen deutlich gegen
Neuenheim, mussten sich dann
aber dem VfR nach ordentlichem
Kampf mit 2:5 geschlagen geben.

Greulich trotz Sieg nicht zufrieden
Die SG ASV/DJK Eppelheim wurde
nach ihren zwei Erfolgen bei den
Qualifikationsturnieren sehr hoch
eingeschätzt. Im ersten Spiel tat sich
das Team von Frank Engelhardt, der
die Duelle von der Tribüne aus beob-
achtete, gegen den Debütanten SC
United Weinheim schwer. Letztend-
lich trug Patrick Greulich mit einem
Dreierpack zum souveränen 4:0-Er-
folg maßgeblich bei. Zufrieden war
der Goalgetter aber nicht: „Wir sind
überheblich in das Spiel reingegan-
gen. Aber der Kunstrasen fühlt sich
gut an und der Ball läuft. Wir hätten
es jedoch besser ausspielen müs-
sen.“

Im zweiten Spiel gab es eine
knappe 2:3-Niederlage gegen den
FC-Astoria, bei der die Emotionen

Regionales Duell: Der FV Brühl und die Spvgg 06 Ketsch liefern sich eine packende Partie. BILDER: LENHARDT

Bestens besetzte Ränge: Die Zuschauer sehen am ersten Tag
des Sparkassen-Cups tolle Spiele.

Bodenkontakt haben die diese beiden Spieler in der Begegnung
SV Sandhausen gegen SG Heidelberg-Kirchheim.

Ran an Mann und Leder: eine Szene aus dem Duell Astoria Walldorf gegen ASV/DJK
Eppelheim.

Spielplan am Samstag

� 14 Uhr: Spvgg 06 Ketsch – SV
Sandhausen, 14.17 Uhr: Enosis Mann-
heim – Waldhof Mannheim, 14.34
Uhr: SC United Weinheim – FC Astoria
Walldorf, 14.51 Uhr: FT Kirchheim –
VfR Wormatia Worms, 15.08 Uhr: SGK
Heidelberg –FV 1918 Brühl, 15.25 Uhr:
VfR Mannheim – ASC Neuenheim,
15.42 Uhr: VfB St. Leon – ASV/DJK
Eppelheim, 15.59 Uhr: FC Victoria
Bammental – SV 98 Schwetzingen,
16.15 Uhr: Einlage Fanwettbewerb.

� Viertelfinals: ab 16.35 Uhr.

� Halbfinals: ab 17.45 Uhr.

� Einlagespiel: 19 Uhr.

� Spiel um Platz 3: ab 19.30 Uhr.

� Endspiel: ab 20 Uhr. mjw

GRUPPE A
SV Sandhausen – SG Heidelberg-Kirchheim
3:2, FV Brühl – Spvgg 06 Ketsch 4:3, Sand-
hausen – Brühl 3:0, Kirchheim – Ketsch 1:2.

GRUPPE B
SV Waldhof Mannheim – VfR Mannheim 3:3,
ASC Neuenheim – SV Enosis Mannheim 0:4,
SV Waldhof – Neuenheim 4:1, VfR – Enosis
5:2.

GRUPPE C
FC-Astoria Walldorf – VfB St. Leon 2:1, SG
ASV/DJK Eppelheim – SC United Weinheim
4:0, Walldorf – Eppelheim 3:2, St. Leon –
Weinheim 4:2.

GRUPPE D:
VfR Wormatia Worms – FC Bammental 3:2, SV
98 Schwetzingen – FT Kirchheim 1:2, Worms
– Schwetzingen 11:3, Bammental – Kirchheim
4:3. mjw

ERGEBNISSE VOM FREITAG

Pferdesport: Sieg für Ann-Sophie Mayr und „Wild West“ beim „Dreikönigsturnier“ in Eppelheim / Fabienne Böckmann trumpft auf / Mehr als 100 Helfer im Einsatz

TG Birkighöfe profitiert vom Heimvorteil
Fabienne Böckmann hat den Heim-
vorteil eindrucksvoll zu ihren Guns-
ten genutzt. Die Dressurreiterin der
TG Birkighöfe Eppelheim gewann
beim Dreikönigsturnier am Don-
nerstag mit „Lilienhofs Donelli“ die
Dressurprüfung Klasse L*, wurde
Zweite in der Dressurprüfung Klasse
L auf Trense und schnappte sich
auch am zweiten Turniertag einen
zweiten Platz in der L-Dressur auf

Kandare. „Mit der Bilanz bin ich sehr
zufrieden“, sagte die 27-Jährige. Für
„Lilienhofs Donelli“ waren es die
ersten L-Prüfungen, erst seit Mai
vergangenen Jahres trainiert das
Duo zusammen. Anpassungspro-
bleme gibt es keine, der Jahresauf-
takt macht Lust auf mehr.

„Die Anspannung ist schon grö-
ßer, wenn es das Heimturnier ist“,
gesteht Böckmann, die unmittelbar

nach ihrer Prüfung den Getränke-
stand im Bewirtungszelt managen
muss. Bei den Springprüfungen tritt
sie nicht an, deswegen stehen jetzt
organisatorische Aufgaben und der
Spaß auf den Reiterpartys im Vor-
dergrund. „Hier ist einfach alles sehr
familiär. Jeder versucht zu helfen, wo
er nur kann und man fiebert mit den
Kolleginnen aus dem eigenen Stall
mit. Das Dreikönigsturnier ist schon

etwas Besonderes“, beschreibt
Böckmann.

Für das Organisationsteam –
hierzu gehören an allen fünf Tur-
niertagen mehr als 100 Personen –
bedeuten die Tage aber auch Stress.
TG-Vorstand Rolf Zimmerer hat mit
seinen Kollegen die Anlage am Don-
nerstag gegen Mitternacht verlas-
sen, um am darauffolgenden Tag
wieder ab 7 Uhr parat zu stehen. Die
Ställe der Pferde wurden sogar schon
um 5 Uhr wieder auf Vordermann
gebracht. „Es ist eine Menge Arbeit,
aber wir haben Spaß dabei und es
rentiert sich auch sehr“, sagt Zim-
merer und blickt dabei voller Stolz
auf seine Damen hinter der Theke.

Uta Gräf dominiert S-Dressur
Sportlich könnte es für die Turnier-
gemeinschaft so weitergehen, wie
die ersten beiden Tage aufgehört ha-
ben, denn mit derart vielen Top-
Platzierungen hat Zimmerer nicht
gerechnet. Den tollen Start rundeten
Ann-Sophie Mayr und „Wild West“
mit einem Sieg in der Dressurreiter-
prüfung der Klasse A ab. Den Höhe-
punkt des Tages, die S-Dressur, ge-
wann indes Favoritin Uta Gräf aus
der Pfalz mit ihren Pferden „San Dia-
mond“ und Designer.
� Zeitplan Samstag, 4. Januar: 9 Uhr
Springpferdeprüfung Klasse A*; 11
Uhr: Springpferdeprüfung Klasse

A**, 13 Uhr: Springprüfung Klasse L;
16 Uhr: Stilspringprüfung Klasse A*
17.30 Uhr: Springprüfung Klasse M*,
19.30 Uhr: Springprüfung Klasse M**.
� Zeitplan Sonntag, 5. Januar: 8.30
Uhr: Springpferdeprüfung Klasse L,
10 Uhr: Springprüfung Klasse A**,
12.30 Uhr: Zwei-Phasen-Springprü-
fung Klasse M*, 15 Uhr: Springprü-
fung mit steigenden Anforderung
Klasse L, 17 Uhr: Stilspringprüfung
Klasse L, 18.30 Uhr: Punktespring-
prüfung Klasse S* mit Joker.
� Zeitplan Montag, 6. Januar: 10
Uhr: Springprüfung Klasse M**,
11.30 Uhr: Springprüfung Klasse M*,
13.30 Uhr: Punktespringprüfung
Klasse L, 14.30 Uhr: Stilspringprü-
fung Klasse A*, 15.30 Uhr: Spring-
prüfung Klasse S. mit Stechen*. mjw

w Mehr Fotos gibt es unter
www.schwetzinger-zeitung.de

Dressurprüfung Klasse S*: Chiara Honer-
meyer auf „San Diego 147“ (RPZV Ketsch).

In der Dressurprüfung Klasse S* schaffte es Julia Kühn auf „Santorino 7“ auf den
vierten platz. Sie startet für den PSV Heidelberg-Ladenburg. BILDER: LENHARDT

Dressurprüfung Kl. L* auf Kandare: 2. Fa-
bienne Böckmann/Lilienhofs Donelli (TG Bir-
kighöfe Eppelheim) 66,975 Prozent;
Dressurprüfung Kl. M**: 4. Carolyn Witten-
born/Hennessy Mon Ami (RPZV Ketsch)
65,699 Prozent;
Dressurreiterprüfung Kl. A: 1. Ann-Sophie
Mayr/Wild West 8,2 Wertungsnote, 3. Karla
Schumacher/New Deal (beide TG Birkighöfe)
7,5. mjw

DIE BESTEN DER REGION

Handball-Bundesliga Frauen:
Kurpfalz-Bären in Schwetzingen

Ein Bluff,
der keiner ist
Ist es eine Finte oder lassen die Kur-
pfalz-Bären ihre Leistungsträgerin-
nen Saskia Fackel und Samira Brand,
die beide zuletzt gefehlt haben, für
das Spiel am Samstag gegen den Bux-
tehuder SV kurzerhand einfliegen?
Geht es nach dem Vorbericht des
Handball-Bundesligisten aus Ketsch,
dann kehren die beiden Spielerinnen
in den Kader zurück. Verfolgt man je-
doch die sozialen Netzwerke, dann
liegt das Duo immer noch am Strand
der Dominikanischen Republik und
in Mexiko in der Sonne.

Trainerin Katrin Schneider klärt
auf: „Unser Pressebär ist in der Vor-
schau wohl etwas verrutscht. Sie sind
erst im darauffolgenden Spiel wieder
dabei.“ Schon jetzt wird aber Carmen
Moser wieder im Kader stehen. Ob sie
aber auch eine Option für die An-
fangsformation ist, ließ Schneider of-
fen: „Ich lege großen Wert auf die
Trainingsleistung und das möchte
ich auch so beibehalten.“ Aber nicht
nur im Training, auch im vergange-
nen Spiel glänzte eine Akteurin ganz
besonders: Lara Eckhardt traf 13 Mal
und hielt die Bären lange Zeit im
Spiel. Am Ende konnte aber auch sie
die 28:30-Niederlage bei der Neckar-
sulmer Sport-Union nicht verhin-
dern (wir berichteten). „Wir haben
dort gut gespielt, aber in den ent-
scheidenden Phasen unsere Chan-
cen nicht genutzt und gleichzeitig
den Gegner mit eigenen Fehlern zu
einfachen Toren gebracht“, wirft die
Trainerin einen Blick zurück.

Keine leichte Aufgabe
Die Aufgabe gegen Buxtehude wird
nun keinesfalls leichter – zumal die
Bären ins Exil in die Schwetzinger
Nordstadthalle ausweichen müssen.
Aufgrund des Sparkassen-Cups in
der Neurotthalle haben die Bären
gegen den Tabellenneunten im
Grunde das dritte Auswärtsspiel in
Folge. „Der BSV spielt einen sehr
schnellen und geordneten Hand-
ball. Wenn wir es schaffen, ihnen das
Tempo zu nehmen und dabei unsere
Fehler minimieren, dann sehe ich
uns nicht ganz chancenlos“, gibt
sich Schneider kämpferisch.

Sie muss womöglich aber auch
Leonie Moormann ersetzen. Die Tor-
hüterin hat sich am Rücken verletzt.
Nach einem Ohnmachtsanfall bei der
Videoanalyse steht auch hinter dem
Einsatz von Amelie Möllmann ein
Fragezeichen. Schneider gibt aber
vorsichtig Entwarnung und scherzt:
„Vielleicht war das Videostudium zu
langweilig.“ Ihr selbst dürfte es – an-
gesichts des Personalpuzzles – hinge-
gen nicht langweilig werden. mjw

i Kurpfalz-Bären Ketsch – Buxte-
huder SV (Samstag, 18 Uhr,
Nordstadthalle Schwetzingen)
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Positiv überrascht hat Qualifikant
SC Enosis Mannheim, der mit einem
4:0 gegen ASC Neuenheim aufhor-
chen ließ und bei der 2:5-Niederlage
gegen VfR Mannheim lange mithielt.
Im Spiel um den dritten Platz liefer-
ten sich Bammental und Worms ein
Wettschießen, das die Wormatia –
die mit Abstand die beste Offensive
des Turniers mit 31 Toren aufwies –
mit 4:3 für sich entschied und oben-
drein mit Jan Dahlke den besten Tor-
schützen mit acht Toren stellte.

Einen bunten Farbtupfer bot die
Schautanztruppe Dancing Girls des
Carneval Club Grün-Weiss aus Of-
tersheim unter der Leitung ihrer
Trainerin Anja Fallico, die mit ihren
bunten Kostümen und Tänzen das
Publikum begeisterte. Auch das Ein-
lagespiel der Old-Stars, mit Spielern
besetzt, die bei den bisher ausgetra-
genen 20 Turnieren überzeugt ha-
ben, fand ebenfalls großen Anklang.

Hallensprecher Wolfgang Hell
wusste über jeden Spieler etwas zu
berichten. Die fairste Mannschaft
des Turniers war der SV Sandhau-
sen, als bester Spieler wurde Moha-
med Gouaida (SV Waldhof) gekürt,
und bester Keeper war Rick Wulle
(SV Sandhausen). Torschützenkönig
wurde Jan Dahlke (Wormatia
Worms) mit acht Treffern.

w Mehr Bilder vom Turnier unter
www.schwetzinger-zeitung.de

mental mit 5:6 im Neunmeterschie-
ßen.

Obwohl der SVW zwischenzeit-
lich mit zwei Toren geführt hatte,
musste er sich am Ende vor seinen
treuen Fans, die zu den besten des
Turniers gewählt wurden, verab-
schieden. „ Das frühe Ausscheiden
ist für uns kein Beinbruch“, meinte
der Sportchef des SVW, Jochen
Kientz.

Von Lothar Fischer

Man sah Turnierorganisator Otmar
Schork und seinem Sohn Tim die
Freude an nach dem gelungenen
Rhein-Neckar-Hallenfußball um
den Sparkassen-Cup Heidelberg,
der sein 20-jähriges Jubiläum feierte.
Mit dem FC Astoria Walldorf war der
Gewinner der gleiche wie im Vor-
jahr, der im Endspiel gegen den SV
Sandhausen mit 3:1 die Oberhand
behielt.

„Wir haben die ersten zehn Minu-
ten verschlafen und uns von der ag-
gressiven Spielweise der Astoria den
Schneid abkaufen lassen“, resü-
mierte der Co-Trainer der U-23 des
SV Sandhausen, Willi Schöneck. Die
„üblichen Verdächtigen“, SV Sand-
hausen, SV Waldhof Mannheim, FC
Astoria Walldorf und VfR Wormatia
Worms belegten in ihren Gruppen
jeweils die ersten Plätze.

Wilkening: Beschämender Auftritt
Die größte Enttäuschung bot der
Vorjahresdritte SV 98 Schwetzingen,
der gegen die FT Kirchheim mit 1:2,
gegen FC Bammental mit 0:3 und
VfR Wormatia Worms mit 3:11 unter
die Räder kam und in der Vorrunde
frühzeitig ausschied. „Unser Auftritt
war beschämend, wir sind wie eine
Freizeitmannschaft aufgetreten und
haben jeglichen Biss vermissen las-
sen“, kommentierte der verärgerte

Schwetzinger Trainer Harald Wilke-
ning.

Im Viertelfinale stoppte der spä-
tere Turniersieger Walldorf mit ei-
nem 3:0-Sieg den Tatendrang der
zuvor erfolgreichen Brühler. „Das
war dennoch unser größter Erfolg
seit Jahren“, ließ der Co-Trainer des
FVB, Gaetano Scalia, wissen. Ketsch
gelang nach der Niederlage gegen
Brühl zwischenzeitlich ein 2:1-Erfolg
gegen SGK Heidelberg. Doch nach
der 0:4-Niederlage gegen SV Sand-
hausen war auch für den Gastgeber
frühzeitig das Turnier zu Ende.

Die SG ASV/DJK Heidelberg, die
nach zwei gewonnenen Turnieren
mit stolzgeschwellter Brust ins Ren-
nen ging, schien nach Erfolgen ge-
gen St. Leon Rot und SC United
Weinheim wieder auf Erfolgskurs zu
sein. Auch im Spiel gegen Walldorf
offenbarten die Eppelheimer ihre
derzeitige Dominanz in der Halle
und verloren erst nach hartem Wi-
derstand mit 2:3.

Im Viertelfinale folgte dann nach
der 2:4-Niederlage gegen SV Sand-
hausen das Aus. Das Stadtduell zwi-
schen dem VfR Mannheim und dem
SV Waldhof Mannheim war 15 Mi-
nuten hart umkämpft, fand letzt-
endlich aber keinen Sieger beim 3:3.
Für beide Teams war im Viertelfinale
Schluss. Der VfR unterlag Wormatia
Worms mit 1:5 und der SVW verlor
gegen den Landesligsten FC Bam-

Die Sieger sprühen vor Begeisterung: Der FC Astoria Walldorf feiert den erneuten Turniersieger in Ketsch. BILDER: FISCHER

Sparkassen-Cup: Vorjahressieger behält gegen SV Sandhausen mit 3:1 die Oberhand / SV 98 Schwetzingen scheidet in Vorrunde aus

Walldorfer stürmen zum Erfolg

Brenzlige Situation vorm SV-98-Tor: Sergen Sertdimir (Kirchheim, v. l.) versucht,
sich gegen Dominik Mrosek und Torwart Jonas Kurz durchzusetzen.

An beiden Turniertagen war die Neurotthalle gut besucht, sahen die Zuschauer
hochkarätige Begegnungen mit vielen Toren.

VORRUNDE, 2. SPIELTAG
Gr. A Spvgg 06 Ketsch - SV Sandhausen 0:4
Gr. B SV Enosis Mannheim - SV Waldhof 0:4
Gr. C SC Weinheim - FC Astoria Walldorf 0:8
Gr. D FT Kirchheim - VfR Wormatia Worms 2:6
Gr. A SGK-Heidelberg - FV Brühl 2:4
Gr. B VfR Mannheim - ASC Neuenheim 4:3
Gr. C St. Leon - SG ASV/DJK Eppelheim 0:3
Gr. D FC Bammental - SV 98 Schwetzingen 3:0

VIERTELFINALS
SV Sandhausen - SG ASV/DJK Eppelheim 4:2
Waldhof Mannheim - Bammental 5:6 n.E.
FC Astoria Walldorf - FV Brühl 3:1
VfR Wormatia Worms - VfR Mannheim 5:1

HALBFINALS
SV Sandhausen - FC Bammental 4:3 n.E
FC Astoria Walldorf - VfR Worm. Worms  3:2

SPIEL UM PLATZ DREI
FC Bammental - Wormatia Worms 3:4

FINALE
SV Sandhausen - FC Astoria Walldorf 1:3 lof

ERGEBNISSE

Handball-Bundesliga Frauen: Trainerin verlässt Kurpfalz-Bären

Nach dem Abpfiff
kommt der Schock

Von Maximilian Wendl

Angesichts der Nachricht, die Udo
Wagner knapp 15 Minuten nach dem
Abpfiff bei der Pressekonferenz über-
brachte, rückte die 19:30 (7:13)-Nie-
derlage der Kurpfalz-Bären gegen
den Buxtehuder SV beinahe in den
Hintergrund: Katrin Schneider wird
nach dieser Saison in der Handball-
Bundesliga ihr Traineramt in Ketsch
abgeben. Der Geschäftsführer prä-
sentierte auch direkt einen Nachfol-
ger: Adrian Fuladdjusch – gemein-
sam mit Wagner Geschäftsführer und
außerdem Trainer der zweiten
Mannschaft – wird die Bären in der
kommenden Runde übernehmen.

Ihr Ausscheiden begründete
Schneider mit privaten Motiven: „Der
Gedanke begann vor zwei Monaten in
mir zu reifen. Ich wäre sehr gerne ge-
blieben, weil mir die Mannschaft ans
Herz gewachsen ist. Aber ich sehe
meinen Lebensmittelpunkt woan-
ders und die vergangenen Wochen
haben eine Menge Kraft gekostet.“

Schlecht ins Spiel gekommen
Kraft und vor allem Nerven hatten
auch die vorangegangenen 60 Spiel-
minuten gegen den BSV gekostet. Im
Exil in der Schwetzinger Nordstadt-
halle – die heimische Neurotthalle
war aufgrund des Sparkassen-Cups
belegt – taten sich die Bären von Be-
ginn an schwer. Schnell gerieten sie
mit 2:6 in Rückstand (16.). „Wir sind
nicht gut ins Spiel gekommen, ha-
ben kaum einen Spielzug gut begon-
nen, geschweige denn diesen gut zu
Ende gespielt“, monierte Schneider.

Mit Saskia Fackel und Samira
Brand fehlten zwei wichtige Stützen
in der Offensive, und auch Torfrau
Leonie Moormann konnte aufgrund
einer Rückenverletzung nicht mit-

mischen. Die Gäste nutzten die per-
sonellen Probleme und die fehlende
Konsequenz der Bären aus und
hängten einen 4:0-Lauf dran. Insge-
samt blieben sie vor der Pause neun
Minuten ohne Gegentreffer. Bis zur
Halbzeit lag die Wurfquote der Gast-
geberinnen bei lediglich 30 Prozent.

Besserung stand auch nach Wie-
derbeginn nicht ins Haus. Angeführt
von Annika Lott baute Buxtehude
die Führung auf 22:11 aus. Die Bären
bissen sich in der Offensive weiter-
hin die Zähne aus. Häufig hieß die
Endstation Lea Rüther. Hinzu ka-
men 35 Ballverluste und Fehlwürfe.
„So kann man kein Spiel gewinnen“,
haderte Schneider, die ihre Mann-
schaft direkt nach der Schlusssirene
über ihren Abgang informierte.

Auf letzten Tabellenplatz gerutscht
„Meine Mädels waren traurig und
geschockt“, berichtet die 29-jährige
gebürtige Ludwigshafenerin. Sie
verspricht: „Wir werden bis zum
Ende alles geben und versuchen,
den Klassenerhalt zu schaffen.“
Durch den Sieg des 1. FSV Mainz 05
im Kellerduell bei den Bad Wildun-
gen Vipers sind die Bären auf den
letzten Tabellenplatz zurückgefal-
len. Unabhängig davon, in welcher
Liga Fuladdjusch die Bären in der
kommenden Saison übernimmt,
freut sich der 32-Jährige auf die Auf-
gabe. Schneiders Vertrag endet am
30. Juni.
� Bären: Wiethoff, Rüttinger; Michels
(4), Feiniler, Sommerrock (1), Mar-
modee, Oßwald (4), Reuthal (1/1),
Möllmann, Fabritz (3/2), Michl, Mo-
ser (5), Engelhardt, Eckhardt (1).
Beste Spielerinnen: Moser – Rüther,
Lott.
Zuschauer: 850. - Schiedsrichter: Son-
ja Lenhardt/Katharina Heinz.

Lara Eckhardt kann dem Spiel der Bären auch keine entscheidenden Impulse in der
Offensive verleihen. BILD: LENHARDT

ANZEIGE
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Positiv überrascht hat Qualifikant
SC Enosis Mannheim, der mit einem
4:0 gegen ASC Neuenheim aufhor-
chen ließ und bei der 2:5-Niederlage
gegen VfR Mannheim lange mithielt.
Im Spiel um den dritten Platz liefer-
ten sich Bammental und Worms ein
Wettschießen, das die Wormatia –
die mit Abstand die beste Offensive
des Turniers mit 31 Toren aufwies –
mit 4:3 für sich entschied und oben-
drein mit Jan Dahlke den besten Tor-
schützen mit acht Toren stellte.

Einen bunten Farbtupfer bot die
Schautanztruppe Dancing Girls des
Carneval Club Grün-Weiss aus Of-
tersheim unter der Leitung ihrer
Trainerin Anja Fallico, die mit ihren
bunten Kostümen und Tänzen das
Publikum begeisterte. Auch das Ein-
lagespiel der Old-Stars, mit Spielern
besetzt, die bei den bisher ausgetra-
genen 20 Turnieren überzeugt ha-
ben, fand ebenfalls großen Anklang.

Hallensprecher Wolfgang Hell
wusste über jeden Spieler etwas zu
berichten. Die fairste Mannschaft
des Turniers war der SV Sandhau-
sen, als bester Spieler wurde Moha-
med Gouaida (SV Waldhof) gekürt,
und bester Keeper war Rick Wulle
(SV Sandhausen). Torschützenkönig
wurde Jan Dahlke (Wormatia
Worms) mit acht Treffern.

w Mehr Bilder vom Turnier unter
www.schwetzinger-zeitung.de

mental mit 5:6 im Neunmeterschie-
ßen.

Obwohl der SVW zwischenzeit-
lich mit zwei Toren geführt hatte,
musste er sich am Ende vor seinen
treuen Fans, die zu den besten des
Turniers gewählt wurden, verab-
schieden. „ Das frühe Ausscheiden
ist für uns kein Beinbruch“, meinte
der Sportchef des SVW, Jochen
Kientz.

Von Lothar Fischer

Man sah Turnierorganisator Otmar
Schork und seinem Sohn Tim die
Freude an nach dem gelungenen
Rhein-Neckar-Hallenfußball um
den Sparkassen-Cup Heidelberg,
der sein 20-jähriges Jubiläum feierte.
Mit dem FC Astoria Walldorf war der
Gewinner der gleiche wie im Vor-
jahr, der im Endspiel gegen den SV
Sandhausen mit 3:1 die Oberhand
behielt.

„Wir haben die ersten zehn Minu-
ten verschlafen und uns von der ag-
gressiven Spielweise der Astoria den
Schneid abkaufen lassen“, resü-
mierte der Co-Trainer der U-23 des
SV Sandhausen, Willi Schöneck. Die
„üblichen Verdächtigen“, SV Sand-
hausen, SV Waldhof Mannheim, FC
Astoria Walldorf und VfR Wormatia
Worms belegten in ihren Gruppen
jeweils die ersten Plätze.

Wilkening: Beschämender Auftritt
Die größte Enttäuschung bot der
Vorjahresdritte SV 98 Schwetzingen,
der gegen die FT Kirchheim mit 1:2,
gegen FC Bammental mit 0:3 und
VfR Wormatia Worms mit 3:11 unter
die Räder kam und in der Vorrunde
frühzeitig ausschied. „Unser Auftritt
war beschämend, wir sind wie eine
Freizeitmannschaft aufgetreten und
haben jeglichen Biss vermissen las-
sen“, kommentierte der verärgerte

Schwetzinger Trainer Harald Wilke-
ning.

Im Viertelfinale stoppte der spä-
tere Turniersieger Walldorf mit ei-
nem 3:0-Sieg den Tatendrang der
zuvor erfolgreichen Brühler. „Das
war dennoch unser größter Erfolg
seit Jahren“, ließ der Co-Trainer des
FVB, Gaetano Scalia, wissen. Ketsch
gelang nach der Niederlage gegen
Brühl zwischenzeitlich ein 2:1-Erfolg
gegen SGK Heidelberg. Doch nach
der 0:4-Niederlage gegen SV Sand-
hausen war auch für den Gastgeber
frühzeitig das Turnier zu Ende.

Die SG ASV/DJK Heidelberg, die
nach zwei gewonnenen Turnieren
mit stolzgeschwellter Brust ins Ren-
nen ging, schien nach Erfolgen ge-
gen St. Leon Rot und SC United
Weinheim wieder auf Erfolgskurs zu
sein. Auch im Spiel gegen Walldorf
offenbarten die Eppelheimer ihre
derzeitige Dominanz in der Halle
und verloren erst nach hartem Wi-
derstand mit 2:3.

Im Viertelfinale folgte dann nach
der 2:4-Niederlage gegen SV Sand-
hausen das Aus. Das Stadtduell zwi-
schen dem VfR Mannheim und dem
SV Waldhof Mannheim war 15 Mi-
nuten hart umkämpft, fand letzt-
endlich aber keinen Sieger beim 3:3.
Für beide Teams war im Viertelfinale
Schluss. Der VfR unterlag Wormatia
Worms mit 1:5 und der SVW verlor
gegen den Landesligsten FC Bam-

Die Sieger sprühen vor Begeisterung: Der FC Astoria Walldorf feiert den erneuten Turniersieger in Ketsch. BILDER: FISCHER

Sparkassen-Cup: Vorjahressieger behält gegen SV Sandhausen mit 3:1 die Oberhand / SV 98 Schwetzingen scheidet in Vorrunde aus

Walldorfer stürmen zum Erfolg

Brenzlige Situation vorm SV-98-Tor: Sergen Sertdimir (Kirchheim, v. l.) versucht,
sich gegen Dominik Mrosek und Torwart Jonas Kurz durchzusetzen.

An beiden Turniertagen war die Neurotthalle gut besucht, sahen die Zuschauer
hochkarätige Begegnungen mit vielen Toren.

VORRUNDE, 2. SPIELTAG
Gr. A Spvgg 06 Ketsch - SV Sandhausen 0:4
Gr. B SV Enosis Mannheim - SV Waldhof 0:4
Gr. C SC Weinheim - FC Astoria Walldorf 0:8
Gr. D FT Kirchheim - VfR Wormatia Worms 2:6
Gr. A SGK-Heidelberg - FV Brühl 2:4
Gr. B VfR Mannheim - ASC Neuenheim 4:3
Gr. C St. Leon - SG ASV/DJK Eppelheim 0:3
Gr. D FC Bammental - SV 98 Schwetzingen 3:0

VIERTELFINALS
SV Sandhausen - SG ASV/DJK Eppelheim 4:2
Waldhof Mannheim - Bammental 5:6 n.E.
FC Astoria Walldorf - FV Brühl 3:1
VfR Wormatia Worms - VfR Mannheim 5:1

HALBFINALS
SV Sandhausen - FC Bammental 4:3 n.E
FC Astoria Walldorf - VfR Worm. Worms  3:2

SPIEL UM PLATZ DREI
FC Bammental - Wormatia Worms 3:4

FINALE
SV Sandhausen - FC Astoria Walldorf 1:3 lof

ERGEBNISSE

Handball-Bundesliga Frauen: Trainerin verlässt Kurpfalz-Bären

Nach dem Abpfiff
kommt der Schock

Von Maximilian Wendl

Angesichts der Nachricht, die Udo
Wagner knapp 15 Minuten nach dem
Abpfiff bei der Pressekonferenz über-
brachte, rückte die 19:30 (7:13)-Nie-
derlage der Kurpfalz-Bären gegen
den Buxtehuder SV beinahe in den
Hintergrund: Katrin Schneider wird
nach dieser Saison in der Handball-
Bundesliga ihr Traineramt in Ketsch
abgeben. Der Geschäftsführer prä-
sentierte auch direkt einen Nachfol-
ger: Adrian Fuladdjusch – gemein-
sam mit Wagner Geschäftsführer und
außerdem Trainer der zweiten
Mannschaft – wird die Bären in der
kommenden Runde übernehmen.

Ihr Ausscheiden begründete
Schneider mit privaten Motiven: „Der
Gedanke begann vor zwei Monaten in
mir zu reifen. Ich wäre sehr gerne ge-
blieben, weil mir die Mannschaft ans
Herz gewachsen ist. Aber ich sehe
meinen Lebensmittelpunkt woan-
ders und die vergangenen Wochen
haben eine Menge Kraft gekostet.“

Schlecht ins Spiel gekommen
Kraft und vor allem Nerven hatten
auch die vorangegangenen 60 Spiel-
minuten gegen den BSV gekostet. Im
Exil in der Schwetzinger Nordstadt-
halle – die heimische Neurotthalle
war aufgrund des Sparkassen-Cups
belegt – taten sich die Bären von Be-
ginn an schwer. Schnell gerieten sie
mit 2:6 in Rückstand (16.). „Wir sind
nicht gut ins Spiel gekommen, ha-
ben kaum einen Spielzug gut begon-
nen, geschweige denn diesen gut zu
Ende gespielt“, monierte Schneider.

Mit Saskia Fackel und Samira
Brand fehlten zwei wichtige Stützen
in der Offensive, und auch Torfrau
Leonie Moormann konnte aufgrund
einer Rückenverletzung nicht mit-

mischen. Die Gäste nutzten die per-
sonellen Probleme und die fehlende
Konsequenz der Bären aus und
hängten einen 4:0-Lauf dran. Insge-
samt blieben sie vor der Pause neun
Minuten ohne Gegentreffer. Bis zur
Halbzeit lag die Wurfquote der Gast-
geberinnen bei lediglich 30 Prozent.

Besserung stand auch nach Wie-
derbeginn nicht ins Haus. Angeführt
von Annika Lott baute Buxtehude
die Führung auf 22:11 aus. Die Bären
bissen sich in der Offensive weiter-
hin die Zähne aus. Häufig hieß die
Endstation Lea Rüther. Hinzu ka-
men 35 Ballverluste und Fehlwürfe.
„So kann man kein Spiel gewinnen“,
haderte Schneider, die ihre Mann-
schaft direkt nach der Schlusssirene
über ihren Abgang informierte.

Auf letzten Tabellenplatz gerutscht
„Meine Mädels waren traurig und
geschockt“, berichtet die 29-jährige
gebürtige Ludwigshafenerin. Sie
verspricht: „Wir werden bis zum
Ende alles geben und versuchen,
den Klassenerhalt zu schaffen.“
Durch den Sieg des 1. FSV Mainz 05
im Kellerduell bei den Bad Wildun-
gen Vipers sind die Bären auf den
letzten Tabellenplatz zurückgefal-
len. Unabhängig davon, in welcher
Liga Fuladdjusch die Bären in der
kommenden Saison übernimmt,
freut sich der 32-Jährige auf die Auf-
gabe. Schneiders Vertrag endet am
30. Juni.
� Bären: Wiethoff, Rüttinger; Michels
(4), Feiniler, Sommerrock (1), Mar-
modee, Oßwald (4), Reuthal (1/1),
Möllmann, Fabritz (3/2), Michl, Mo-
ser (5), Engelhardt, Eckhardt (1).
Beste Spielerinnen: Moser – Rüther,
Lott.
Zuschauer: 850. - Schiedsrichter: Son-
ja Lenhardt/Katharina Heinz.

Lara Eckhardt kann dem Spiel der Bären auch keine entscheidenden Impulse in der
Offensive verleihen. BILD: LENHARDT
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